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Anhaltende Unruhen 
in Spanien 


Madrid, 11. Januar. 
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£ Rast Sevilla, in Granada und in 
Bale an en Sal en. An zwei Stellen 


reien zwiſchen Poli⸗ 

onen verhaftet. S oort Polizei hat 21 Pers 
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Lord Cecil 
über die Abrüſlung 


Lord Cecil beschwört in einem Brief 
Sie „Times“ die pride Regierung‘ erbia be: 
eine tarte Führung zu geben, und 
war nicht nur in der mand ſchuriſchen 
Frage, 
frage. 
Zur Abrüſtungsfrage führt er aus, die Haußt⸗ 
aufgabe beſtehe immer noch darin, die vers 
Al Forderungen Deutſch⸗ 
ands und jeiner Freunde hinſichtlich der ver⸗ 


ſondern auch in der Abrüftungs- 


wrochenen Gleichberechtigung zu erfül⸗ 


„ohne die Sicherheit Frankreichs zu beein⸗ 
tigen, zu der Frankreich und feine Freunde 
für berechtigt hielten. Die beiden Fragen 

en —— u age nicht unvereinbar mit» 

‚Dorausgejeßt, daß die Gleichberech⸗ 

— 7 nicht durch Aufrüſten, ſondern u. 

a ung erreicht würde. Die Sicherheit 

ch nicht notwendigerweiſe dadurch vermin⸗ 

— G Syer alle Angriffskräfte herabgeſetzt 


Lord Cecil! 
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: fordert weiter, daß die allge 
ee Erörterungen nun Ar 
daß man endlich zu genauen Vereinbarun⸗ 
den über die Einzelheiten komme. Dies könne 
RL th geſchehen, daß man den italienifchen 
an für Die allgemeine Abſchafſung der 
agenannten Angriffswaffen an: 
Nice me und daß man gleichzeitig die ſchon in 
Wen für e dee vorgeſehenen Vorkeh⸗ 
i die gegenſeitige Verteidigung kläre 

und noch einmal befärte. a 
ei erkennt an, daß es vielleicht auch noch 
* e Wege gebe, die Hauptſache ſei aber, 
aufhörten endlich die allgemeinen Erörterungen 
weiter de. Andernfalls würde die Konferenz 
erſagen, und die Welt würde ein neues 

en erleben. 


Die Japaner 
Seite der 


aus 


auf der chineſiſchen 
Großen Mauer 


din Tokio, 11. Januar. 
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Das Budget 
des Justizministers 


A. Warſchau, 12. Januar. (Eig. Tel.) 


Im Budgetausſchuß des Sejm gelangte 
geſtern der Haushaltsvoranſchlag des Juſtiz⸗ 
miniſteriums zur Verhandlung. Der National⸗ 
demokrat Trampazynfti übte heftige Kri- 
nit an der Politit des Juſtizminiſters. Er em 
klärte u. a., daß es die Aufgabe des Juſtiz⸗ 
miniſters unter ſeinen Kollegen ſei, für die 
Wahrung des Rechts einzutreten. Der 
Juſtizminiſter hätte z. B. gegen das Konver⸗ 
ſierungsgeſetz proteſtieren müſſen. In der 
Juſtizverwaltung geſchähen Dinge, von denen 
die Oeffentlichkeit keine Ahnung hätte. In 
jeder Wojewodſchaft werde von der Geheim⸗ 
polizei eine heimliche Kartothek über die 
politiſche Ueberzeugung der polniſchen Rich ⸗ 
ter geführt. 
Juſtizminiſter ein Rundſchreiben erlaſſen, nach 
welchem kein Richter einer politiſchen Partei 
angehören dürfe. Das Rundſchreiben jage aber 
ausdrücklich, daß der Regierungsblock keine 


politiſche Partei, ſondern eine parteiloſe Ver⸗ 
jet, der die Richter angehören dürf⸗ 


einigu 
ten. Die letzten Entlaſſungen von Richtern 


eee des Art. 98 der polni⸗ 
ſchen EEE 


Verfaſſung geweſen. A 
Der Sozialiſt Niedziarfowfrt übte hef- 
rige Kritik an der Art und Weile, wie Richter 
und Staatsanwälte Katriere machten, und 
ſtellte fejt, daß die Beförderung und Auszeich⸗ 
nung von Richtern und Staatsanwälten we⸗ 
ſentlich von den Verdienſten abhänge, die ſie 
ſich in politiſchen Prozeſſen um die Sache der 
Regierung erwerben. Er kritiſterte die Art 
und Meike, in der der Staatspräſident in 


In den letzten Tagen habe der 


niſchen Attentäter vor das Standgericht, 


der Einführung von M 


Sachen der Ausübung des Begnadigungsrech⸗ 
tes von jeinen juriſtiſchen Ratgebern beraten 
werde. 10 vollſtreckte Todesurteile und nur 
42 Begnadigungen im vergangenen Jahre ſeien 
das äußere Anzeichen dafür, daß das Begna⸗ 
digungsrecht nicht richtig gehandhabt werde. 
Die Vollſtreckung der Todesſtrafe an den bei⸗ 
den ukrainiſchen Attentätern Bilas und 
Danylyſzyn hätte nicht erfolgen ſollen, da 
deren Tat eine gewiſſe moraliſche Analogie zu 
der Vorkriegszeit der polniſchen Kampforgani⸗ 
ſationen ſei. 


Der Juſtizminiſter antwortete auf die An⸗ 
griffe der Oppoſition ſehr zurückhaltend. Er 
machte die Mitteilung, daß nicht alle Ver⸗ 
brechen, die vor das Standgericht gehörten, 


‘auch tatfählid; vor dem Standgericht abgeur⸗ 


teilt würden. Die Staatsanwaltſchaften näh⸗ 
men vielmehr eine Ausleſe dieſer Prozeſſe 
vor, wobei es dann dazu kommt, daß die ukrai⸗ 
die 
Lodzer polniſchen Bombenwerfer aber vor die 


ehontlichen. Gerichte geſtellt werden. 


Milſtärſtaudgerichie 


Wir brachten vor taritis die Meldung von 

litärſtandgerichten im 
Gebiet des Lodzer und des Warſchauer Bezirks: 
kommandos. Mit Gültigteit vom 5. Januar 
ſind auch im Thorner Militärbereich derartige 
Standgerichte eingeführt worden. Nach Mel⸗ 
dungen der Rechtspreſſe ſollen die militüriſchen 
Standgerichte allmählich in sämtlichen 
Korpsbezirken Polens eingeführt 
werden. 


Wieder deulſche Miltärallaches 


Die erſte Wirkung 
der Gleichberechtigung 


Als erſte ſichtbare Wirkung der grundſätzli⸗ 
chen Anerkennung dex Gleichberechtigung wer⸗ 
den ab 1. April wieder, wie wir bereits gemel⸗ 
det haben, deutſche Militärattaches und Marine- 
attahjes bei den deutſchen Auslandsvertretun⸗ 
gen in Erſcheinung treten. Deutſche Militär⸗ 
attaches werden zunächſt entſandt nach Paris, 
London, Rom, Waſhington, Moskau, Prag und 
Waxſchau, deutſche Marineattaches nach Lon⸗ 


don, Paris und Rom. x 
An ſich hätte der Verſailler Vertrag 
die Entſendung von Militär 


attahes nicht behindert (was die pol: 
niſche Preſſe in Unkenntnis der Sachlage be⸗ 
hauptet), und tatſächlich haben die meiſten aus⸗ 
wärtigen Staaten, auch England und 
Frankreich, bereits mehrfach Anre⸗ 
gungen in dieſer Hinſicht gegeben; allein die 
deutſchen Reichsregierungen ſtanden begreif⸗ 
licherweiſe auf dem Standpunkt, daß vor An- 
erkennung der Gleich berechtigung 
Deutſchlands die Entſendung von ` Militär: 
attaches unmöglich ſei. 


Die diplomatiſche Eingliederung der neuen 
Attaches wird weſentlich anders fein als in 
Vorkriegszeiten. Sie werden nicht mehr, 
wie damals, das Recht von Immediat⸗ 
berichten unmittelbar ans Reichs⸗ 
oberhaupt, alſo jetzt an den Reichspräſidenten, 
haben, was früher vielfach zu Unzuträglichleiten 
Veranlaſſung gab, ſondern im Ein verneh⸗ 
men mit den Botſchaftern und Ge⸗ 
ſandten, die die Pflicht zur Gegenzeich⸗ 
nung haben, ihre Berichte dem Reichswehr⸗ 
miniſter erſtatten. Für die Entſendung als 
Militärattaches kommen ältere Offiziere, 
Stabsoffiziere und Generale, ſoweit 
ſie im aktiven Wehrdienſt ſtehen, in Frage, 

| durchweg dienſtältere Offiziere alſo, als 


Kein franzöſiſcher Einwand 
gegen deutſche Militärattachés 


London, 12. Januar. 


Pertinax meldet dem „Daily Telegraph“ aus 
Paris, es jei unzutreſſend, daß die franzöſiſche 
Regierung beabſichtige, Einwendungen gegen 
die Ernennung eines deutſchen Militärattachss 
bei der Pariſer Botſchaft zu erheben. Tatſäch⸗ 
lich habe ſchon am 10. März 1926 der juriſtiſche 
Sachverſtändige Fromageot dem Miniſter⸗ 
rat ein Gutachten vorgelegt, demzufolge 
Artikel 179, der Deutſchland verbietet, Militär⸗ 
miſſionen ins Ausland zu jenden, fein Hins 
dernis für die Ernennung von Militäratta⸗ 


des bietet. 
— 


Jzembels Ilalienreiſe 


A. Warſchau, 12. Januar. (Eig. Telegr.) 
Das Außenminiſterium gibt zu, daß die Reiſe 
des Unterſtaatsſekretärs Szembek nach Jta- 


lien in Wahrheit doch keinen privaten 


Charakter hat. Sie ſoll in erſter Linie der Er⸗ 
ledigung der Frage der Ernennung des neuen 
polniſchen Feldbiſchofs dienen, von welchem 
Poſten Biſchof Gall zurückgetreten iſt. In die⸗ 
ſer Angelegenheit ſoll Szembek in München auch 
mit dem Kardinal Faulhaber verhandelt 
haben. Eine Audienz bei dem Papſt ſoll in den 
nächſten Tagen bevorſtehen. Ferner foll die 
Romreiſe Szembeks im Zuſammenhang ſtehen 
mit der Neubeſetzung der polniſchen Botſchafter⸗ 
poſten beim Quirinal wie beim Vatikan. Als 
Nachfolger des verſtorbenen Botſchafters 
Przezdziecki beim Quirinal wird Szem⸗ 
bef ſelbſt genannt, während als Nam- 
folger des Botſchafters Stragnjfis beim 
Vatikan, der ſeinerſeits als Nachfolger für den 
Pariſer Botſchafter Chlapowſti in Frage 
kommt, der Senator Graf Georg Potocki 


früher in der Regel entſandt zu werden pflegten. genannt wird. 
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die jaihijfije Miis 


Von Dr. Guitan Eberlein, Rom. 
(Nachdruck verboten.) 


Durch den franzöſiſchen Abrüſtungs⸗ 
vorſchlag, der — wenigſtens in der Theo⸗ 
rie — auf eine Umwandlung der ſtehenden 
Heere in eine Miliz hinzielt, richtet ſich der 
Blick des neuen politiſchen Jahres vor allem 
nach der Schweiz und nach Italien. 
Von der Eidgenoſſenſchaft weiß man, daß 
ſie die Heranziehung aller waffenfähigen 
Männer zur militia, d. h. zum Kriegsdienſt 
ſeit einem Menſchenalter durchgeführt hat, 
vom faſchiſtiſchen Staate — hört man's. 
Genaues weiß ſelten einer zu ſagen, und in 
der Tat iſt die Armee Muſſolinis, das Heer 
der Schwarzhemden, die M. V. S. N. (Milizia 
Volontaria Sicurezza Nationale) eine Wehrorga⸗ 


niſation, von der man wie von gewiſſen 


Ländern ſagen könnte, ſie habe keine feſt⸗ 
piora Grenzen. Aehnelt die Schweizer 
Riliz, die nach der Militärorganiſation vom 
12. April 1907 die Wehrpflicht vom 20. bis 
zum 48. Lebensjahre vorſieht, dem amerika⸗ 
niſchen Heer, ſo die faſchiſtiſche Miliz eher 
der Milizreſerve Großbritanniens, bei 
der man 6 Jahre dient — oder diente, denn 
möglicherweiſe beſtehen bereits mehr oder 
minder geheime andere Vorſchriften. 
Dieſes Unbeſtimmte, dieſes Anberechen⸗ 
bate iſt es vor allem, was die Miliz Ita⸗ 
liens von der ſchweizeriſchen unter⸗ 
ſcheidet und kennzeichnet, was die Heeres- 
ffern unklar macht und ängſtlichen oder 
belwollenden Militärkritikern die Feder 
führt. Bei den lebhaften Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen den lateiniſchen Schwe⸗ 
ern kommt es bekanntlich ſchon über die 
lottenſtärke, obwohl alle Einzelheiten aus 
den Marinekalendern erſichtlich ſind, zu 
Meinungsverſchiedenheiten, und wenn ein 
ranzoſe das feldgrüne Heer der Halbinjel 
uch das Mikroſkop betrachtet, addiert 
er gern ein ſchwarzes Heer dazu, das er der 
Zahl nach aus ſeiner Vorſtellung be⸗ 
tegnet. Mangels genauer amtlicher 
Unterlagen, wie zur Entſchuldigung ange: 
führt werden darf. 


Aber weiß man denn in Rom, wie viele ~ 
junge Männer das ſchwarze Hemd tragen, 
wenn ſie unter den Waffen ſtehen? Nein, 
das weiß kein Kammerunteroffizier und 
kein Duce. And das iſt es ja gerade, dieſe 
Fundamt des Volkes mit ſeiner 
immer wachſenden Zahl, die der Miliz ihre 
Stärke verleiht, ſolange der Einheitsſtaat 
beſteht. In einem Parteienſtaat wäre die 
Grenzenloſigkeit eine Schwäche, das Unüber- 
ſchaubare eine Gefahr. Muſſolini dagegen 

at die Gewiſſenheit, daß das ganze Volk 

ewaffnet hinter ihm ſteht. Daß die 
Miliz keine anderen Götter neben ſich hat. 
getreu ihrem Schwur, den jeder ablegen 
muß, wenn er als Zeichen politiſcher Mann⸗ 
haftigkeit das Gewehr erhält: mit allen 
Kräften und nötigenfalls auch mit ſeinem 
Blute dem Duce und der Revolution 
zu dienen. 


Hier ijt der Gegenſatz zur ſchweizeri 
Miliz, die ein nationales, mit ihrem 


per | 
Blute das Vaterland verteidigendes Volts- 


heer ſein will, dokumentariſch heraus⸗ 
earbeitet. Mehr noch: die faſchiſtiſche 
arteimiliz nennt ſich und iſt eine Organi⸗ 
ſation von Freiwilligen, kennt alfe 
nicht die allgemeine Wehrpflicht, wie die 
Schweiz. Sie unterſcheidet ſich als Partei⸗ 
heer aber wieder inſofern weſentlich von 
ähnlich ſcheinenden Truppen anderer 
Länder, als dieſe Partei eben die einzige 
der Nation, die Staatspartei ift 
Und ferner: die faſchiſtiſche Miliz ijt geſchickt 
ins königliche Heer hineingeſchoben, ſelb⸗ 
Pondi NAN, de ein wichtiger Fatio: ber 
eldgrünen, ja, den Soldaten des Königs 
zahlenmäßig weit überlegen. 


Seinerzeit, nach dem Marſche auf Rom, 
als Muſſolini ſein Ziel erreicht hatte und 
fine Sturmabteilungen damit abbaureif 
ſchienen, war dieſe Einkaderung ins Heer 


_ 


7 Sitte eige 


eine Verlegenheitslöſung, jedoch eine meiſter⸗ 
hafte. Das Odium einer Prätorianer 2 
fiel, ihre Macht blieb und wuchs. Die 

truppen verloren ein nahes Ziel, den 45 
ner im Lande, und gewannen ein ferneres 
und edleres, den Gegner draußen. Sie wur⸗ 
den ſtaatsnational der Geſinnung nach, wenn 
fie auch die Parteiuniform nicht ablegten. 
Und als ihr Führer dem Geheimnis der 
ſtaatlichen gortzeugung auf die Spur fam, 
indem er der Miliz den Lebensrhythmus 
ſelber, die immer neu erſtehende Jugend als 
Nährboden unterſchob, konnte ſie ſich mit 
Volk und Staat gleichſetzen, ſie wurde 
ſelber Nation. Das mag wie eine Tirade 
klingen, iſt es aber nicht. Denn indem die 
Mutter ſchon ihrem Säugling Ioaufagen das 
ſchwarze Hemd anzieht, indem fie das Kind, 
ſowie es laufen kann, in die „Balilla“ 
einſchreiben läßt, gibt ſie es der Miliz, der 
Partei, dem Staat. Aus dem kleinen Ba⸗ 
lilla wird der Avanguardiſt und aus dieſem 
der Milite, der ſo die militäriſche Zucht, den 
Geiſt des neuen, des eiſernen Roms mit der 
Muttermilch aufgenommen hat und nicht 
etwa aus Verſorgungsgründen »in die Par⸗ 
tei eintritt“, denn der Artikel 18 dieſer 
ordensſtrengen Gemeinſchaft lautet: „Der 
Milite hat nur Pflichten und keine 


Rechte, ausgenommen die Genug: 
kürte ſeine Pflichten zu er; 
ü 


Da nun mit wachſender Bevölkerungs szahl 
jedes Jahr die Maſſe der aus der Avan⸗ 
guardia zum Kampffascio übertretenden 
jungen Männer anſchwillt, dieſe daneben 
auch ihrer Soldatenpflicht im königlichen 
Heere genügen müſſen, erfaßt das ſchwarze 
Heer nach und nach die ganze waffenfähige 
Bevölkerung: „wir haben das Schweizer 
Syſtem plus Armee, wir haben Verufs⸗ 
heer und freiwillige Miliz. Einen Sta⸗ 
Bun: könnte das bei feiner Aufgabe, die 

penzahlen feitzujtellen, noch immer 
er t ſchrecken, aber nun find da noch die 
ien die Berufsorganijationen, 
die Studentenbünde und andere Fasci im 
Fascio, die alle das Littorenabzeichen tra: 
gen, es kommen die weiblichen Fasci dazu, 
die Sanitäts- und Hilfsdienſte — kurz, ein 
unüberſehbares Heer, das auf einen Wink 
ſeines vergötterten Führers Sa me 
würde wie ein Mann. Ein Volk in Waf- 
fen, hier iſt es verwirklicht. 


Als Höchſtkommandierender 


lini, Generalſtabschef der Dre iſt gegen- 
wärtig General Teruzzi. Ihm unter⸗ 
ſtehen neben der eigentlichen Kampftruppe, 


und Strapenmilh 


ſtmiliz 
mung mit d denen ber Ausländer zuerſt in 
Berührung kommt, ohne immer um ihre 
Bedeutung zu willen. Dann hat die Miliz, 
wie die ſchweizeriſche, ihren militäriſchen 
Vorunterricht, ihre Jugendausbildung, bild⸗ 
lich gern dar jeſtellt durch Buch und ewehr, 
drängen er die intellektuellen Schichten 
> onders zur ſchwarzen Armee, und vor 
em die reichen jungen Männer, die ven 
ntlich ihre ſchönſten J 
faulenzend verbummeln müßten, weil es 0 
bn eine Stellung anzunehmen. Wer 
azu immer noch nicht entſchließen kann, 
1 Eia gemerkt hat, wie das ſüße 


Nichtstun aus der Mode gekommen iſt, hat 


als Milite einen leidlichen Ausweg. Und, 
nicht zu vergeſſen, ein gutes Sprungbrett. 
Das amtliche Italien von heute zieht Män⸗ 
ner vor, die im Ernſtfalle für ihre Weber- 
zeugung auch mit der Waffe eintreten 
können. 

So erzieht Rom feine Legionäre. And 
wer denkt nicht an die Blütezeit des alten 
Reiches, wenn er dieſen gewaltigen Heer⸗ 
teh der Feldgrünen und Schwarzhemden 

eh 


Tagung 
bei General Haller 


A, Warſchau, 12. Januar. (Eig. Telegr.) 
Die Regierun ngspreiie meldet, dak am 
5. Januar beim General Haller eine Ge- 

1 von Vertretern der National⸗ 
demokratie, der Nationalen Arbeiterpartei, 
der Piaſten und der Chriſtlichen Demokratie 
e Weg habe. In aue Sitzung ſoll 
von der Schaffung einer einheitlichen Front 
aller Oppoſitionsparteien in Pommerellen 
gegen das Regierungslager gr geweſen 
ſein. Der „Kurjer arſz a w pA 
veröffentlicht jedoch ein Dementi 
Generals Haller, in welchem freilich 
nicht beſtritten wird, daß dieſe Tagung bei 
ihm ſtattgefunden hat. General Haller er⸗ 
klärt aber, daß von innerpolitiſchen 
Dingen nicht die Rede 9 97 1 jei, 
ſondern die Beſprechungen lediglich der 
Frage der Bekämpfung der deut⸗ 
ſchen Repvijionspropaganda ge: 
dient hätten. 


* Poſener Tageblatt 


Wann tritt der Reichstag zufammen? 
EETNL AAGA Aa R ai, o a eee 


Die Lage in deutſchland 


Was wollte Hitler in Berlin? 


Der Au e a Hitlers in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt ijt Gegenstand breiter * in 
der Oeffentlichteit. Hitler will fi ſehr 
wieder in den Watt mf nach Lippe⸗ —.— 
begeben, aber das bedeutet nur eine kurze 
Unterbrechung der Verhandlungen, die er dies⸗ 
mal in Berlin pflegt. 


An amtlicher Stelle wird beſtätigt, daß Hit⸗ 
ler einen Beſuch beim e e noch nicht 
angemeldet hat. Herr von leicher habe den 
Wunſch nach einem Empfang Hitlers noch nicht 

eäußert. Der Reichskanzler wird aber ſicher⸗ 
fid in den nächſten Tagen mit dem Führer der 
Nationalſozialiſten zuſammenkommen, um mit 
ihm ſehr wichtige Dinge zu beſprechen. Starke 

olitiſ und parlamentari Faktoren ver⸗ 
[eg en hang Ziel, den Zuſammentritt des 

Se ge öͤglichſt lange 5 
Abſicht war ſchon in der letzten Sitzung 
des Aelte ten cats erkennbar, wenn ſie Bin 
mals nicht beim Namen genannt wurde. Wie 
lange die Wiederaufnahme der 7 ee 
lungen des Reichstags hinausgeſchoben werden 
— darüber kann man heute nur Vermutun⸗ 

n anſtellen. Gestern hieß es „ bie Februar, 
heute ſchätzen Kreiſe, die unte tet ſein wol⸗ 
en, die it bis März; aber in Wirklichkeit 
kann es noch erheblich länger dauern. Die 
Nationalſozialiſten wiſſen und find darüber auch 
vom Kanzler unterrichtet, daß eine baldige 
N der 2 ungen er 


NR 
Don man einer folmen Entwicklung vorben- 
nicht ausgefiiofen, nah fh IOIA eine 
n ausgeſchloſſen ie 
Mehrheit er ien, ſehr lange Vertagung — 
Reichstags ſinden wird, an die man die 5 
nung einer Beſſerung der innerpolit 

ra wirtſchaftlichen Berhältniffe Seutintarbe 


Die men siert über die Mittel, 


Inüpit. Das Verdienſt würden ſich da 
ur. zuſchreiben, die gs für eine 0 
rtagung eingeſetzt habe 
. 
 Haushalisausihu  —— = 
Berlin, 11. Januar. 
Im Haushaltsausſchuß des Reichstages 


wurde use i finanzpolitiſche ne mit 
den der Parteien fort 
Borji führe Abg. Torgler 
der eingangs mitteilte, daf 19 der Reichs 
aftsminiſter War m b ereit ei bu 
a über im Haushaltsausihuß feine Aufs 
alung über die wirtſchaftliche Lage Deutſch⸗ 
lands darzul 2 an 
Im Laufe Debatte wird Staatsſekretär 
Griejer vom Reichsarbeitsminiſterium das 
Wort nepen zu Ausführungen über die Sos 
lpolitit, insbejondere 11 5 3 K Lage der 
Hlalverſccherungen. Abg. Dr. Hilferdin 
(S05) weiſt — hin, aer dale Ge 


ge 


kungen und Sparmaßnahmen . gewe⸗ 
en, ie die Art, BR fie durchgeführt wur- 
n derſp . Oder breiten 
Valtema en. Es 2 When Ju begrüßen, daß 
der Reichstag, der durch S>uld der iktatur⸗ 
parteien lange Zeit lahmgelegt Br feinen 
Einfluß wieder geltend machen könne. Der 
Redner äußerte ſtarke Bedenken gegen die neue 
1 des Etats. K der letzte Etat 
pen wenigitens 115 eiche ee. ml 
oag ea i be 3 Re ea SENEU 
Der aer fi fit 2 übrigen ebenfalls der 
fafu ng 185 Etat enanats der 25 
Kriſe, bie ch in ſeinem betrag wider = 
elt, erträglich ſein und Ra die Zukunf 
Gen ſorgniſſen feinen Anlaß b 
Berlin, 12, et Der ET 
des R 8 es ſetzte am Donnersta an 
nächſt die feng e Ausſprache fort, 
deren Ende der Rei . anf vie 


Argumente der Debatte eingehen will ier⸗ 
durch verzögert ſich die ange ekündigte Rede 
des Reichswirtſchaftsminiſters Prof. arm: 


bold um einige Gtunden. 
In der fortgeſetzten Debatte begrüßte Abg. 
Erſing (Zentrum) die Offenheit, mit der der 
Reichsfinanzminiſter die finanzielle Situation 
des Reiches darlegte; er halte na einen 
leichoffenen Ueberblick auch über age der 
Bänder und der Gemeindefinanzen für erfor- 
derli 


Molotoff 
und die Jowjelwirtſchaft 


Moskau, 12. Januar. (Telegr.⸗Agentur der 
Sowjetunion.) In der Plenarſitzung des Zen⸗ 
tralkomitees der Kommuniſtiſchen Partei der 
Sowjetunion erſtattete Molotoff einen Bericht 
über den Volkswirtſchaftsplan für 1933, das 
erſte Jahr des zweiten Fünfjahresplans. Molo- 
toff führte u. a. aus: Die Geſamtproduktion der 
Induſtrie ſoll um 16,5 Prozent, das heißt dem 
Werte nach von 29,2 Milliarden Rubel im 
Vorjahre auf 34 Milliarden im Jahre 1933 ge. 
ſteigert werden. Der Staatshaushalt foll auf 
der Einnahmeſeite 34.7 Milliarden Rubel genen. 


Hiller abgereiſt 


Der eg en Parteiführer Hitler 


hat Berlin mittag wieder ver⸗ 
22 um ic ee am lippiſchen Wahlkampf 
u beteiligen. 


Vorausſichtlich wird eine Ausſprache mit 
dem deutſchnationalen Parteiführer, Geheimrat 

ugenberg an einem der nächſten Tage in 

ippe ſtattfinden. Hitler will früheſtens in 
der nächſten Woche nach Berlin zurückkehren. 
Seine diesmalige Anweſenheit hat lediglich 
internen Beſprechungen gegolten. 

Eine Fühlungnahme mit Reichskanzler von 

chleicher iſt nicht ſtande gekommen. 
Entſcheidend für die Art, wie die weitere Ver⸗ 
tagung des Reichstages durchgeführt werden 
ſoll, Werden die erſten Tage der nächſten Woche 
rs n dem li Peach en Wahlergebnis und a 
e elteſtenrates werden. 
die eitraum ift mit großer Wahrſcheinli 25 
keit ne politiſchen Verhandlungen zu rechnen. 

m übrigen geht aus den Erörterungen im 

ehaltsausſchuz des Reichstages hervor, daß 
wohl auch die übrigen Parteien kein Intereſſe 
daran haben, eine ſofortige Einberufung des 
Reichstages und damit die Möglichkeit eines 
Konflikts heraufzubeſchwören. 

Im Rahmen dieſer Beſprechungen werden 
auch Unterhaltun 5 des Reichskanzlers u“ 
Schleicher mit . A er bürgerli 
Parteien ſtattfinden. ffizielle Einladungen zu 
ſolchen Parteiführerempfängen ſind bisher ak 
gegen anders lautenden Nachrichten noch nicht 
ergangen. Es iſt auch zweifelhaft, ob der 
Reichskanzler überhaupt nach gir Richtung 
die Initiative ergreift. Er wird ſich ſelbſtver⸗ 
—. 7 Ran die Parteien den Wunſch nach 
einer lungnahme haben, derartigen Uns 
regungen nicht entziehen. 


Wichtiger als die jetzi gen Auseinanderſetzun⸗ 
gen in der Oeffentlichkeit werden jedenfalls die 
age vom 16. bis 20. Januar werden, die allein 
BR 1 su für oder gegen den Zuſammen⸗ 
tlaments JJC. ͤ ͤ a werden. 


über 30 Milliarden Rubel im Vorjahre auf 
weiſen. 


Moskau, 12. Jenteattomi⸗ 
tee der Kommuntttiieher chen Porte fl fühle Molotoff 
weiter aus: Die auptaufgabe der Induſtrie 
im Jahre 1933 liegen in der Stei erung der 
Arbeitsproduktivität, der Selbſtko oſtenſenkung 
und der Verbeſſerung der Qualität der Waren. 
Auf dem Gebiete der Heranbildun qualifizier⸗ 
ter 1 Ingenieure und Te Bniet ijt ein 
n chritt vorwärts getan. Im 
etzten Jahre wurden 2,5 Millionen Arbeiter 
der Sowjetinduſtrie augeführt, davon 2 Millis» 
nen zu qualifizierter Arbeit. Der Volkswirt⸗ 
ſchaftsplan des laufenden 5 ſehe eine 
ohnerhöhung in der Induſtrie um durch⸗ 
ſchnittlich 9 Prozent 1 1932 vor. Molo⸗ 
toff betonte ſodann, der Kampf mit 
den Meberreiten yie bürgerliden 
Klaſſen noch nicht zu Ende fei. Ru- 


laken und andere fomjetjeindlihe Kräfte 
ginen nicht wenig Erfindungsgeiſt bei der 
usnutzung dieſer oder jener wants der 


en Maſſe. 
— — 


Berordnung über die Steuer- 
rückſtände der Landwirte 


Ankündigungsgemäß ift eine Verordnun g 
des Finanzminiſters in Kraft ge⸗ 
treten, die die Wirkſamkeit der Verordnung 
über die Erleichterungen bei der Zahlung 
von Steuerrüdftänden durch Landwirte 
bis zum 31. März d. Is. verlängert. Bis zu 
dieſem Tage iſt auch die Schaffung von Er⸗ 
leichterungen bei der Zahlung der Forſt⸗ 

abgabe (Danina lesna) verlängert wor⸗ 
den. Außerdem iſt eine Verordnung erſchienen, 
wonach Entſchädigungen für zwangsweise abge⸗ 
kaufte oder in Beſitz des Staates übernommene 
Grundſtücke auf die Steuerrückſtände ange⸗ 
rechnet werden. Dieſe Verordnung ſieht zur 
Bezahlung von Steuerrückſtänden die Annahme 
von Obligationen der öprozentigen Staatlichen 
Landſchaftsrente und von Schuldverſchreibungen 
des Staatsfistus vor. Auf dieſe Weiſe können 
Rüdftände bezahlt werden, die vor dem 
1. Oktober 1931 an Bodens, Einiommen⸗ Ver⸗ 
mögens⸗, Erbſchafts⸗ und Schenkungsſteuern. 
mit dem 10prozentigen Zuſchlag, entſtanden ſind. 
Die Obligationen der Staatlichen Landſchafts⸗ 
rente werden nach dem amtlichen Kurſe ange⸗ 
nommen, die Schuldverſchreibungen nach dem 
Nominalwerte der im Augenblick der Zahlung 
der Rückſtände nicht verfallenen Raten. 


Geheimer Kirchenrat 


D. Johannes Bauer geſtorben 


Heidelberg, 11. Januar. 
Geheimer Rigen D. annes 8 
der als Kirchenhiſtoriker weit über den Kreis 
ſeiner engeren Fachkollegen bekannt war, iſt 
"ehr Alier von Jahren Dienstag abend ge⸗ 
orben. 


t 


+ Rein 


ETS 


Vechſel- und Scheckrecht 


Ber ſchtigung 


n Nr. 4 des „Poſ. Tagebl.“ vom 5. Januar 
1993 brachten wir einen Bericht unſeres Be 
richterſtatters in Warſchau, der die ee Hh 
N Wechſel⸗ und Scheckrecht“. Die 

ung pril i in ihrer Konſequen Br zu. 
Es handelt um kein neues eck⸗ und 
Wechſelrecht, ſondern es * ise KA um eine 
Vereinheitlichung der chſel⸗ und Scheck⸗ 
AA die Die Meldung muß ordnungs⸗ 
liche le Igendermaßen lauten, wie ſie die amt⸗ 
reſſe der Beffe ntlichteit übergibt: 


In Nr. 119 des „Dziennik Uſtaw“ ijt eine 


Verordnung des Juſtizminiſters veröffentlich“ 


über die re g Verordnung vom 
In 1 1925 (Dz. R. P. Nr. 61, Poj. 431 
ie Bezeichnun der Seridhtsorgane, die 
pea "ouije ung von otejten 
— find, Die Deu 1 tritt 
am 10. Januar in Kraft und verfolgt den 
weck, die polniſche Wechſelgeſetzgebung — die 
ch aus ihr ergebenden Verordnungen zu ver⸗ 
einheitlichen. Im gegebenen Falle betrifft 
dies die Aufſetzung von Scheck⸗ und Wechſel⸗ 
3 nt jt k n ung, e Fe Ae 
eilgebie näm mals pre en 
Teilgebiets, in dem dieſe dir Ginns 
der alten preußiſchen Se nn * sten. 
120 rn vollzogen werden kon 
Verordnun 


e Notare und Poſtämter vornehmen 


nnen. 
— — 


Eulſchiedenes Dementi 


Die halbamtliche Nachrichtena we stra‘ 
dementiert, geſtützt auf maßgebli e 8 nforma: 
tioner, mit aller Entſchiedenheit rüht, 
daß zum 1. Februar eine 12prozentige Herab⸗ 
ſetzung der ilitärgehälter und eine 
20prozentige Herabſetzung der Arbeits 
loſenbeihilfen erfolgen ſolle. 

— ren 


Reichslandbund 
und Reichspräftvent 


Berlin, 12. Januar. Der Reichspräſi⸗ 
dent bat geſtern den Vorſtand des ainas, 
bundes empfangen. Da nach dem ns 


bekannt wurde, daß der Vorſtand des Re 

landbundes bereits vorher eine Enti x — 

gelobt und der 8 2 hatte, ch⸗ 
ich unbegründete 

enthielt, e e, von ſetzt ab 


* 

Maas au eg gioar 2 5 
Berlin, 12. Januar. Wie das Nachrichten⸗ 
büro des VDZ. meldet, ift das Prada — 
Reichslandbundes bereits heute mittag zuſam⸗ 
menberufen worden, um zu dem Konflikt 
ang zu nehmen, der ſich aus der letzten Land- 
entſchließung und der 8 amtlichen 


Seen 


Erklärung hierzu ergeben hat. Noch heute iſt 


eine Gegenerklärung des Landbundes bzw. eine 
Stellungnahme zu dem Konflikt zu erwarten, 


——ꝛ 


Nur eine Woche Landstagstagung 


Berlin, 12. Januar. Wie das —— 
oſitionen die 
er Landtages ee 1 anwenden Dies 
zum kr mmender Woche 
eine Vandtagsvertagung bis Wie 2 
2 ze 4 2 4 DE 
ſich überſehen laſſe, 
itabile en her ite 
feien, 
Kleine Meldungen 
Kiel, 12. Januar. on däniſchen Fiſchern 
wurden in der Nähe der Untergangsitelle der 
„Niobe“ drei Tote be. benz bei denen es ſich 
um Opfer der „Niobe“ handeln dürfte. 
mburg, 12. PE Snfolge ftarfen Nebels 
uf der Unteres Ben et un 1 — 8 der 
z er e 
be dne Bel Brunsbüttel ſtieß — 
5 aper Kodak » ee men $e 
e er „R e 
Schi 1 N erheblichen 47 anen Der ame⸗ 


tifanijhe Dampfer „Manhattan“ müßte auf der 
Unterelbe vor Anter gehen. 


Berlin, Januar. Am Mittwoch abend 
wurden He einen kommuniſtiſchen Demonſtra⸗ 
tionszug im Norden Berlins aus einem Per⸗ 
ſonenkraftwagen ſechs Schüſſe abgegeben. Ein 
Teilnehmer des Zuges und eine Paſſantin tris 
en Schußuerlegungen davon. Das Auto entz 
fa am in der Dunkelheit. 


m je Januar, yi Ne Soap 
errſcht im Siegerland eine Diphtherie⸗Epidemie. 
it in Elberfeld find drei 
zeichnen. 8 
Braunſchweig, 12. Januar. Bei Spark ww 
demonſtrationen wurden zwei Polizeibeamte 
verletzt und mehrere Berfonen feſtgenommen. 


Paris, 12. Januar. In Tunis ſtürzte ein 
Marine⸗Waſſerflugzeug ab. Vier Inſaſſen kamen 
ums Leben. 

* 


Valencia, 12. Januar. 


haus einer hieſigen Zeitung wurde von Extre⸗ 
miſten eine B en geſchleudert. Eine un 


e die, die Neſchs⸗ - 


odesfälle zu vers 


Gegen das Geſchäfts⸗ 


A A Fe 


c 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Pofen 


Donnerstag, den 12. Januar 


- Sonnenaufgang 7.59, Sonnenuntergang 16,08 
5 16.29, Monduntergang 8.4. 727 
r früh: Temperatur der Luft — 9 

Sa Celſius. Bite A 761. 


Geſteen: Höchſte Tem i 
EE peratur — 2, niedrigſte 

aa geil Niederſchläge 3 minimi 
4 0,12 dand er Warthe am 12. Januar 
8 eter gegen + 0,11 Meter am Bots 


Wettervorausſage für Freitag, den 1 
0 2 4 e 
— Größtenteils er Bei e rein is 

tojt, etwas auffriſchende ſüdöſtliche Winde. 


x 
Teatr Wiert, Donnerstag: 
2 reitag: , i 
ngauit“, 8 1 
Teatr Polſti. 
api 


uten alten 
onnabend: 


„pu 
„Dorine“. 


Donnerstag: 
„djimbi“. Freitag 
Teatr Now ; } 
abend: er tas, Freitag, Sonn⸗ 
Komödien - Theater. 
Sonnabend: „Jim en, Freitag, 


e Muſeum mit Radio: Abteilung (ulica 


u Lise gm: Beluhszeit: Wochentags 


„Das Leben ift 
und Sonnabend: 


und Feiertags 10-1277 
Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kine Apollo: „Mata Hari“. (8. 7. 9 Uhr.) 


Rino Col 2 i 
y P 8 „Kapaliere des wilden Weſtens“ 


Kino Met 2 
7 Ahr.) Volis: 

Kino Slonce: 

Kino Wilſona 
7, 9 Uhr.) 


„Mata Hari“. 


„Liebestammando“. (5. 7, 9.) 
: „Ameritaniſche Tragödie“. (ö, 
T 


Veränderte Schonzeiten 


Vom „Wielkopolſti Zwiazek i * 
Poznan, ul. Mlynſta 9, wird 8 f 


Einige Verordnungen des er 
ſchaftsminiſters vom 9. 11. or ee 
iche Aenderungen in der Schonzeit einiger 
Wildarten für das laufende Jahr, und zwar: 
1. vollkommene Schonzeit für Tra p pen; 
2. Schonzeit für Sch wa rzwild vom 1, März 
bis 30. April; für Baum marder vom 
März bis 30. November; 
onzeit für be c en vom 1. März 


bis 30. Nove 

Dagegen darf gejagt werden 5 
8 Rehwild ſowie Nein 
und Damwild in der Zeit vom 16. Januar 


n 
bis 15. Februar einſchl. Hierzu ift zu bemerken, 


— 


Bo’ener Konzerle 


Artur Rubinſtein — Chor „Arion“ 


Dem erſten Teil ſeines diesmaligen Konzerts 
Tonic in bo Herrn Artur Aubin fte — 
2 nie ich nicht beiwohnen, da im „Großen 
greater‘ die Rieſenſchlange der ſtädtiſchen 

Imphoniekonzerte um ein weiteres Glied ver⸗ 
mehrt wurde. Das hatte wohl auch zur Folge 

aß die Univerſitätsaula nur zu etwa zwei 
k ttel Fefe war, eine Erfahrung, die der 

ianiſt in den letzten Jahren bei feinen frühe⸗ 
oſener Konzerten nicht machen brauchte. 
2 ich erſt mit einſtündiger Verspätung ein» 
eiten konnte, habe ich hinterher eigentlich 
hr t bedauert. Denn während der Zeit, in der 

N mir von der Stadt arrangierte ufit anzu⸗ 
oren hatte, jpielte Herr Nubinſtein wahr]; ein: 
ich den für ihn wertvollſten Teil feines En 

ramms: die pier Scherzi von Chopin. Für 
— Tonpoeſie und ihr . uswirken 

urch die Mannigfaltigkeit der Anſchlags⸗ 
Nuancen, wie fie dieſem polniſchen Komponiſten 
eigen ift, hat er nämlich beſonders viel übrig. 

3 war demnach fade, darauf verzichten zu 
Auſſen. Um jo mehr, als das Mittelſtück des 
g Aer a. ein Ragout darſtellte, dem die eigent⸗ 

N — Würze mangelte. Ein Präludium von 
Si ofieff hält zwar das Ohr burd den kühnen 
Eng der harmoniſchen Linien in dauernder 
poniſteung, und auch ein Rondo desjelben Roms 
it teine toniet en. ich gratuliere — 

Serije Ramſchware; aber was 

be gal am Flügel von 1 Bufoni und 
a kred ji wurde, war mehr oder weni⸗ 

Šuker iger Tand, deſſen muſikaliſcher 
recht leicht aufzudecken war. 

* em den Eindruck, daß Herr 
ern ht einmal ſonderlich bemüht 
etwas ble Bng van virtuofem Lack die 
Schlußteil unternap nder zu geſtalten. Im 
weiſe einen Ausf der Hohen erfreulicher⸗ 
Atmosphären. Insbe s in höhere künſtleriſche 
ung zum Beſſern bel dadere geschah dieſe Wen⸗ 

e (im Original zu vier Walzern von Brahms, 
Diese Bae Eduard Sa Händen) dem graben 
Dieje Bra msſchen Wafer lid äunesignes Nin. 
Fortentwi lung Schuberti. Op. 3a) find eine 
aber auch von der Grazie Str Gciftes, fie find 

och bedeuten fie eine trauhens beeinflußt. 
chwenkung nach der Seit niſchiedene Rechts» 

ediegenhelt, fie ſind er muſikaliſchen 

Hen, Geilt in muſttaliſcher Ron Subert Strauß⸗ 

inſtand daß fie eben nicht jurentrierung. Der 

in niedergeſchrjeben find ch und oben, 

— en enten Sonder er 
einen . 

anges zur Folge gehabt: jeder 


048. 147, 


Aus Stadt und 


4 Ar 


Aber jeden Zweifel erhaben 


iſt ein 


roduft, das nach ja 


elanger ernſter Forſchung entdeckt 


und erſt nach eingehenden kliniſchen Prüfungen durch anerkannte 


Viſſenſchaftier den Verbrauchern über 
über 30 Jahre info 


. an N 5 fi gi 
ng, jeiner nheit und feiner Unſchädlichteit Weltgeltung + A 
\ genießt, fo ift es bs jeden abet er a, ` 2 0 

Es gibt nur ein Aſplrin! Erhältlich in allen Apothelen. 


daß der freie Wildhandel mit erlegtem weib⸗ 
lichen Reh⸗, Rot» und Damwild in der Zeit 
vom 16. Januar bis 25. Februar geſtattet iſt. 

Der Abſchuß von Rot: und Damwild⸗ 
kälbern ſowie Rehkitzen iſt vollkom⸗ 
men unterjagt. 


— — 


X Standgerichtsverhandlung. Am 16. d. M. 
indet die er nd gegen die Raubmörder 
1 und Grelka vor dem hieſt⸗ 
Standgericht ſtatt. Den Sorig führt der 
Fanpgerich eps dent, Dr. Kor nicki. Die 
Anklage liegt in Händen des Staatsanwalts 
i Der Eintritt für das 
en Eintrittskarten, 

its. vorm. 11 Uhr 


Elsnerowicz. 
Publikum erfolgt nur g 
welche am 12, und 13. d. 
im Gerichtsſekretariat, Zimmer 63, beantragt 
und am 14. d. Mis. in derſelben Zeit veraus⸗ 
ur Verhandlung wurden dreis 


abt werden. 
1 Sachverſtändiger Dr. Lagma 


jehn Zeugen un 
ee 

X Barackenbrand auf dem früheren „Luſtigen 
Städtchen“. Durch Unvorſichtigkeit eines Ein⸗ 
Wohnens, bar ein eingefrorenes Wajjerrohr 
auftauen wollte, entſtand in einer Barade des 
ehemaligen „Luſtigen Städtchens“ ein Brand, 
der ſehr ſchnell um ſich griff. Die ſofort hinzu⸗ 
gerufene Feuerwehr löſchte ihn in kurzer Zeit. 

urch die Waſſerſtrahlen wurde in den Woh⸗ 
nungen ein größerer den angerichtet. 


X Ein Opfer der Glätte. Die Aerziliche Be- 
reitſchaft wurde geſtern infolge des Glatte es 
auf den Bürgerſteigen mehr wie jonit be 15 
tigt. Eine Dame fiel fo unglücklich, daß fie 
einen Armbruch erlitt. Es wäre wünſchens⸗ 
wert, wenn unſere Polizei ihr Augenmerk auf 
die nicht gestreuten glatten Bürgerfteige rich⸗ 
ten 1 um die vielen Unfälle zu ver: 
meiden. * 


X Selbſtmordperſuch. Das 22jährige Dienſt⸗ 
a E Worn bet i ein Flag, 2 
jol Ieerte, Der pin rujene Arat der Ber 


Bl, aa In aa 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſ⸗ 
ten 2 Meronen TAD rike A asid” D g 


X 31 i Es werden ver- 
Miese ee borm. 11 Uhr 


ronkerplatz 2 im Hofe 2 


von ihnen ſpiegelt eine feſt umgrenzte kleine 
Gemütsſtimmung wider, jeder hat feinen eige⸗ 
nen Bewegungscharaktet, keiner gleicht dem an: 
dern. Darauf war der Vortrag Rubinſteins 
auch deutlich erkennbar abgeſtimmt. Gleich der 
prunkvoll fröhliche erſte Tanz erhielt einen 
enau umgrenzten Stimmungsſchliff Sanftes 
ern Melancholie, ſchmeichelndes Koſen, 
aufreizende Uebellaune, prickelnde Luſtigkeit, 
ſtolzes Selbſtgefühl, unwir 9 polternder Unmut 
löſen einander ab und wurden in der Wieder: 
gabe des Künſtlers ſowohl wach als auch 
im Ausdrudswechjel außerordentlich inhaltsvoll 
getroffen. Liſzt war mit zwei Sachen vertreten: 


Sonette des italieniſchen Dichters 
aus den Années de Bélerinage“), ie ihre 
chöngeiſtigteit prächtig mit Hilſe der Finger 
Rubinſteins entwickeln konnte, und der „Me⸗ 
phiſto⸗Walzer“ (zweite Epiſode aus Lenaus 
„Fauſt“: „Der Tanz in der Dorſſchenke“), der 
zwar mit großer Bravour hingeworfen wurde, 
aber in der Gliederung die vorhandenen Gegen⸗ 
laß nicht Paeng genug anzeigte. Am beiten 
gelangen noch die Stellen (meine und piu 
molio wo eine Art Sehnſuchtsmotiv in den 
Vordergrund tritt und der Jägersmann dem 
Bauernvolk eine een verliebte Weiſe 
vorſpielt. Da trat der Klavier poet Rubin- 
An ſichtlich hervor. Im übrigen hielt er es 
ür angebrachter, mit gewaltigen Effekten a 
arbeiten, die natürlih immer imponieren, in 
unſerem Falle nur darunter litten, daß die 
. Situationen zuweilen durchelnan⸗ 
er floſſen. 

Der große Beifall blieb nicht aus, Daß einige 
Narren und Närxinnen mitten in die Brahms- 
ſchen Walzer mit ihrem blöden Geklatſche hin⸗ 
einplatzten, war ein jammervoller Augenblick. 

* 


etraxca 


eine ſeiner tondichteriſchen ae "he Über 


Der Männergeſangvexein „Arion“ hat in 
der Perſon des Herrn Alexander Klichowſki 
einen äußerſt rührigen und zielklaren Dirigen⸗ 
ten. Das bewies er erſt neulich wieder in einem 
Konzert, das dem Gedächtnis des aus Poſen 
dae den und nicht mehr unter den Leben⸗ 
en weilenden Komponiſten Dembinſti galt. 
Es gelan ten nur Werte pur 1 1 die 
er hinterlaſſen hat und die die alte Tatſache 
bekräftigen, daß viele wertvolle Tonſchöpfungen 
unbeachtet gelaſſen werden und roſten, um erft 
nach dem Tode des Komponiſten vor die Def- 
ſentlichtelt gebracht zu werden, während mancher 
ausgeſprochen muſikäliſcher Schund nicht ſchnell 
genug dem Publikum vorgeführt werden kann. 
as, was Dembinjfi eſchaffen at, verdient es 
wirklich nicht, daß es Spinngewebe bedecken oder 
von Bücherwürmern verzehrt⸗wird. Es iſt eine 
Muſtt, auf die ungewöhnlich reich die Strahlen 


reibmaſchinen, 


wurde. Wenn dieſes 
e feiner wohltätigen 


maſchine, 4 


1 Korkmaſchine, 3 Nähmaſchinen, 1 Schuhputz⸗ 
ſonenauto, 2 Geld f 


egenſtände. — Freitag, 13. d. M 
A) 


Mouftoffe und verſchiedene Sto fete 
— 2 — 


BL Wojew. Poſen 


Nargarethe Ären; nach 
Raut onsſtellung freigelafien 


k. Nachdem die vom Gericht geforderte 
Sicherheitskaution in Höhe von 10000 Zloty 
geſtellt worden ijt, wurde die deutſche Wander- 
lehrerin Margarethe Krenz aus Bojanowo, 
Kreis Rawitſch, am geſtrigen Mittwoch⸗ 
nachmittag wieder auf freien Fuß geſetzt. Sie 
bleibt jedoch bis zur Verhandlung vor dem 
Berufungsgericht unter ſtändiger Polizeiauſſicht, 
darf ſich aus ihrem Wohnort nicht entfernen 
und muß ſich täglich auf dem Polizeibiro ihres 
Wohnortes melden. 


Ramwitfch 


— Abwanderung. Mit dem geſtrigen Tage 
verließ der bisherige Leiter der Bank für Hans 
del und Gewerbe, Filiale Nawitſch, Karl Stei⸗ 
er, mit feiner Familie unſere Stadt, um in 
erlin⸗Steglitz ſeinen neuen Wohnſitz zu nehmen. 


Oftromo 


+ Die Zahl der Hiefigen Katholiken beträgt 
ca..30000. Geboren wurden im ve angenen 
Jahr 366 Knaben und 322 Mädchen, darunter 
8 Zwillingspaare. Zum Tiſch des Herrn wur⸗ 
den 857 Kinder vorbereitet. Trauungen fanden 


— 


der Schönheit fallen und die daher kaum Ge- 
Ir läuft, zu verflachen. Ein Füllhorn poeſie⸗ 
tiefer Gedanken enthält ſie, immer neue Stei⸗ 
gerungen gen ihr lebendige Kraft. Und Der 
artiges ſoll totgeſchwiegen werden? Herr Kli⸗ 
chowſki hat das Verdienſt, das Nein auf diefe 
Frage in die Tat umgeſetzt zu haben. Seine 
„Arlonen“ ſangen unter ſicherer Führung in 
beſter Klangeinigkeit und auch ſonſt techniſch 
mit guter Begabung die Dembinſkiſchen Ges 
ſangskompoſitionen und bekräftigten den guten 
Ruf, den fie in Polen haben. Die Herren 
Karpackl, Roy und Urbanowicz als 
Soliſten und ein Eiſenbahner⸗Orcheſter trugen 
dazu bei, daß das Konzert, welches in der Uni⸗ 
verlitätsaula ini, auf alle Beſucher einen 
nachhaltigen Eindruck machte. 
Alfred Loake 


der freundliche Dolfor Munthe 


r 
eberſetzun sen 
Ti Se 4 


er 
meinſte und 
jung des deutſchen 
deu 


ijt 

In dem Buch werden drei Deutſche 
Typen des voutien Heeres ein 1 5 ein 
ſchwerverwundeter Ulan, der geholfen hat, die 
Zivilbevölkerung eines konzert n Dorfes nie- 
derzumachen, ein roher Mi itärarzt und „Graf 
Waldemar von und in Schöndein und Rum- 
elmeger“, die übliche Simpliziſſimusfigur. Der 
5 ſelbſt tritt als Dr. t } 
Der Ulan ber gs diefem Dr. Martin, wie er 
ſchlachten geholfen hat: zuerſt die Männer, 
„meilt alte Männer, aber viele fajt noch Kma- 

n. Dann die underten, Mütter 
und Frauen, T weſtern. jung und 


als 


rauen, zu 
r und 


Martin auf. 


Sand 


| 


fir. 10 
Freitag, den 
13. Januar 1933 


R 


spe f ? EHRT DEREN — IRRE N * Ra r r D 
INH Aan een 


219 ſtatt, geſtorben ſind im ganzen 371 
Perſonen, darunter 138 Kinder, Am hl. Abend⸗ 
mahl nahmen im vergangenen Jahre 141 500 
Perſonen teil. 


+ 50jähriges Jubiläum. Die hier ſtationier⸗ 
ten Krankenſchweſtern der Eliſabethinerinnen 
feiern dieſer Tage ihr 50jähriges Jubiläum 
Die ſegensreiche, aufopfernde Arbeit der Kran: 
kenſchweſtern erſtreckt ſich auf die Unterhaltung 
eines Waiſenhauſes von über 100 Kindern un 
des Kreiskrankenhauſes. 


Schildberg 


gr. Statiſtiſches. Im Monat Dezember wur⸗ 
den auf dem hieſigen Standesamt 26 Geburten. 
1 Trauung und 19 Todesfälle regiſtriert. 


Krofoſchin 


# Aufgelöſtes Tanzvergnügen. Am vergan⸗ 
genen Sonntag veranſtaltete die Freiwillige 
Feuerwehr in Gorzupia eine Theatervorſtellung 
mit anſchließendem Tanzvergnügen. Wie immer 
und überall fanden ſich auch zu dieſem Vergnü⸗ 
den Ruheſtörer und Raufbolde aus den umliegen⸗ 
en Dörfern ein. Der dienſttuende Schutzmann, 
der bald die Gefahr erkannt hatte und dem 
wohl auch das blutige Vergnügen in Orpiſzewo 
in Erinnerung war, löſte futa entſchloſſen das 
Vergnügen auf. Darüber unzufrieden, gaben die 
Radaubrüder aus gewiſſer Entfernung mehrere 
Salven aus ihren Revolvern ab. Eine nette 
Tanzgeſellſchaft! 


$ Erneut ſeſtgenommen wurde am 10. d. Mts, 
in Krotoſchin der Gefangene Karwacki, der am 
26. v Mts den ihn es kortierenden Schutzleuten 
während eines Gedränges in Kempen entlaufen 
war. K. wurde der Oſtrowoer Staatsanwalt⸗ 
ſchoft übergeben, 


Jaroſſchin 


x Statiſtit des Gemeindebezirks Sobotta. 
Das Standesamt in Sobotka, Kreis Jarotſchin, 
dem 6660 Seelen unterſtehen, verzeichnete im 

ahre 1932 folgende Ereigniſſe: 166 Geburten 
gegen 156 im Jahre vorher), 51 Trauungen 
66), 76 Todesfälle (78). 


x Auflöſung einer Dorfgemeinde. Der Bor- 
figende des Kreisausſchuſſes, Herr Staroſt Qis 
bucha, gibt bekannt, daß die Gemeinde Po: 
reba aufgelöſt und der Nachbargemeinde Los 
wenitz zugeteilt wird. : 


Als Vertreter des Gutsvorſtehers amtlich 


x 
beitätigt wurde ouan ne» Czarny 
für ben Gulsbezir Wedel ahi ; w 


r BETA PSARNA TIES — 


„Jranz⸗Joſeſ“-Bitterwaſſer leiſtet älteren 
Leuten ſehr erſprießliche Dienſte. 


alt“. Einer alten grau, die flüchtet, ift er 
nachgelauſen und hat fie erſtochen. Dann feste 
er fih mit feinen Kameraden um das Freuden⸗ 
euer mitten auf dem Markt bei sine der 
aften he E und einer Extraration un 
und Kartoffeln, und all die Leichen lagen 
api y um I her, wie fie gefallen waren. Die 
Offiziere dinieren für ſich; es war „ſehr Tuftig“ 
(> ). Sie -fangen „Deutſchland, Deutſch⸗ 
and über alles“ und zum Schluß „Nun danket 
alle Gott“. Der Ulan betrinkt N fühlt 
ſich ſehr glüdlih — um dann nachher freillch 
unter der Viſion der alten Frau zu leiden, die 
er erſtochen hat. 

Der Arzt, den Munthe ſchildert, zeichnet fi 
hauprſü N dura rüde s Säimpien aus; 
De ra 15 t item emälde Erd A 

„es mit den franzöſiſchen Frauen. n 

ie er tifen will, ſchlägl mit en Pantoffe 
nach ſeinem Geſicht. Er verzichtet darau e 
totzuſchießen und ſtellt nur ihr Haus auf die 
Liſte derer, die angeſteckt werden. Sie revan⸗ 
chiert ſich mit einem Wort, das der Graf nicht 
kennt, und das, wie Dr. Martin ihm erklärt, 
Kröte bedeutet! „die art lieben die 
Deutſchen nicht, halfen fie nicht, ſondern eteln 
ſich vor ihnen.“ 

Dr. Martin, mit dem ſich der Verfaſſer Dr. 
der Mitteilung von Medizinalraz 

hilipps, wie geſagt, identifiziert, unter 
ält ſich mit einem franzöſiſchen Major über 
die Deutſchen. Der Major nennt ſie Hunnen 
und Barbaren, der Doktor widerſpricht: „Ich 
nenne ſie kaltblütige bewußte Verbrecher, die 
ſchuldig 2. an Greueltaten, für die es in 
unſerer Sprache bisher kein Wort gab.“ 

Es iſt in England und Frankreich während 
des Krieges manch ein Srrjinn über die 


at laut Mitteilun ; i 
rats in der ärztlichen Jeitſchrift in der Vor⸗ 
rede zur 7. Auflage im Jahre 1930 fogar ſelbſt 
ge 5 er würde heute ein ſolches uch nich! 
wieder ſchreibe n. Trotzdem ift die achte 
Auflage ſeitdem ruhig weitererſchienen. 
Medizinalrat Dr. Philipps hat daher vollkom⸗ 
men recht, wenn er am uß ſeines Berichte 
verlangt: € 

„Kein Deutſcher folte Munthes Buch von 
San Michele kaufen. bevor Munthe feine 
mabIoje Schmähſchrift „Red Croß and 
Iron 14 70 aus dem Buchhandel gezo- 
gen ž 


Die deutſche Aerzteſ aft, in der das vortreff⸗ 


liche Buch von San Michele 1 An⸗ 
klang gefunden har, follte Dr. Axel Munthe 
auffordern, fein „Red Croß and Iron Croß' 


aus dem Buchhandel zu ziehen. 
Man kann nur jedem Wort zuſtimmen. 


s 


> 


Poſener Tageblatt * 
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Wichtig 2 Arbeitgeber. Der Arbeits⸗ 
inſpektor in Oſtrowo, dem unſer Kreis unter⸗ 
ſteht, gibt bekannt, daß 8 Jugendliche, 
die in irgendeinem Betriebe chäftigt find, 
von ihrem Arbeitgeber bis ſpäteſtens 31. Ja⸗ 
nuar beim Arbeitsinſpektorat Oſtröw, ulica 
Wroclawfka 16, angemeldet werden müſſen. Die 
Verfügun ge füralle Arbeitnehmer beider- 
lei Geſchlechts, die bis zum 31. Januar 1933 
a nicht ihr 15. Lebensjahr vollendet haben. 
Auf dem Anmeldeformular muß Schul: und 
Fortbildungsſchulzeit jedes Jugendlichen ver⸗ 
merkt ſein. Ebenfalls wieder angemeldet wer⸗ 
den müſſen diejenigen, deren Anmeldung auch 
ſchon im vorigen Jahre vollzogen worden iſt. 


k. Eine begrüßenswerte Anregung. Jede 
Sitzung des Kreiskages koſtet den Kreis etwa 
400 Zloty, da alle Mitglieder, die an der Sitzung 
teilnehmen, 7,50 Zloty als Rückerſtattung der 
Reiſeſpeſen erhalten. Es iſt nun die Anregung 
gegeben worden, auf die Diäten zu verzichten, 
was im Hinblick auf die wirtſchaftliche Notlage 
unſeres Kreiſes nicht hoch gmr 1 wer» 
den dürfte. Das erſparte Geld oll dem Kreis⸗ 
ausſchuß überwieſen werden, der es zur Be⸗ 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit verwenden ſoll. 
Wie geſagt, iſt dieſe Anregung nur zu begrüßen. 
Hoffentlich folgt ihr bald die Tat, denn damit 
wird nicht nur den Arbeitsloſen, ſondern auch 
unſerm von der Wirtſchaftsnot finanziell ſtark 
belaſteten Kreiſe geholfen. 


ik. Ein fünfter Rechtsanwalt. In Jarotſchin 
foll ſich, wie verlautet, in den nädften Tagen 
ein neuer Rechtsanwalt niederlaſſen. Es wäre 
dies der fünfte der hieſigen Rechtsanwälte. 


Polizeikommandant, Aspirant Luczaj, der in der 
neueröffneten n n der ulica 
Tad. Kosciuſzti 13 amtiert, ift für Intereſſenten 
werktäglich von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen. Die 
Dienſtſtunden der Kommandantur ſind auf die 


Zeit von 8 bis 15 Uhr ſeſtgeſetzt. Der Telephon- | 
Nr. 22. A 


anruf hat die i 


Bleihen 

fk. Beim Diebſtahl ertappt. Vor einigen 
Tagen durchwanderte ein gewiſſer Ka in 
Sjulc aus Wongrowitz unſere Stadt und bettelte 
um Almoſen. So betrat er =. das Geſchäft 
des Bäckermeiſters Janiak in der Poſener Straße 
und ter als er den mi: bei der Arbeit 
beſchäftigt jah, in deſſen Bäckerei. Hier ergriff 
er 50 Pfund Weizen und verſuchte damit zu 
entkommen. Ueberraſcht war er jedoch, als ihm 
der Bädermeifter entgegentrat und ihn der Poli- 
zei übergab, die für ſeine Einlieferung in das 
Gefängnis Sorge trug. 5 


Schroda 


des „Cemiſchten Domis 
„ 5. e Im Domis 


nowo der „Gemiſchte Chor“ Stiftungsfeft. 
Dieſes Feſt en ſich großer er. aw 
giste er reiche Beſuch aus vielen 3 
der näheren und ferneren Umgebung Domi⸗ 
nowos, ſowie die ſtarke Beteil ung der land⸗ 
Frag i lichen interſchul roda. Volks⸗ 
lied, Isbühne, Volkstanz waren das Qeit- 
motiv der Veranſtaltung. Nach dem vom Leiter 
des Chors, Herrn Lehrer H., vorgetragenen Pro⸗ 
log und einer kurzen Begrüßung fang der Chor 
drei Lieder: „Erlkönig“, areon ein“ T 
blöde Hans“, Im darauf folgenden darftellen- 
den Teil wurden von Mitgliedern drei Stüde 
eſpielt: „Mädchen für alles“, „Das Eingeſandt“ 
? aul Keller) und s Kleeblatt“ uenſel), 
die reichen Beifall fanden. Zwei weitere Lie⸗ 
der des feiernden rs „Wie han i 7 ſo 
gern“ und „Bundeslied“ ſchloſſen die beiden 
erſten Teile. Nun kam das, worauf beſonders 
die auswärtigen Feſtteilnehmer am meiſten ge- 
ſpannt waren, die Volkstänze. Der Leiter des 
rs wies kurz Pig oag daß die Vorfüh⸗ 
rung dieſer Tänze vor allem den Zweck hat, den 
einen oder anderen Volkstanz nach und nach 
bei uns einzuführen, um ſo in die beſonders 
auf dem Lande zu beobachtende langweilige 
nie des modernen Tanzes eine wohl⸗ 
tuende Abwechſlung zu brin Unter den ge⸗ 
igten acht nie n 1 Tic e 5 
an r Schmie t iſchlertanz“ u 
e Sie alle boten, in bunter Volks⸗ 
tracht 9.40 ein e lebendes Bild. 
Das vom Chor geſungene trutzige Lied: „Ich 
bin ein ſimpler Bauersmann“ beendete das 
reiche 1 93 des Feſtes. Lebhafter Beifall 
lohnte den Veranſtaltern ihre Arbeit. Als zwei 
der oben erwähnten Volkst wiederholt wur⸗ 
den, beteiligte ſich daran bereits der größte 
Teil des Publikums, 1 viel zur fro⸗ 
ben Stimmung beitrug. Nur zu i ver n 
vi staroe, 3 m den on Br dem 
en Porſatz. m x ejt“ mic- 
Sa dabei zu fein. G. H. 


Beulſchen 

ti. Wei t der Deut Privat⸗ 
ihule. Die beige Deutſche Pripatſchule feierte 
wie in anderen Jahren ſo a diesmal ihr 
Weihnachtsfeſt. er Leiter der Schule, Herr 
Lehrer Lück, brachte au r Bühne mit fei- 


nen Zöglingen ein kleines Theaterſtück „Bür⸗ 
g aus dem Schlaraffenland“ zur Aufführung. 
lle Spieler entledigien fi ihrer Auf abe zur 
vollen Zufriedenheit der N erſchienenen 
Gäſte und Eltern. Hiera! n e 
brennenden riſtbaum noch einige Weih- 
nachtslieder und entſprechende Deklamationen 
zum Vortrag gebracht. 

ti. ar gje e Der Kaufmann A. Men- 
del, der wegen des Konkurſes det Firma 
Rola“ verhaftet worden ift, iſt wieder auf 
reien Fuß geſetzt worden. 

ti. Beſitzwechſel. Der Beſitzer der Zentral⸗ 
drogerie, Herr . 17e ki. Teens F Wege 
einer Zwangsverſteigerung das Grundſtücke des 
Kaufmanns L. Kromſki für den Preis von 
35 000 Zloty. 

ti. Nichteinlöſung von Gewerbepatenten. 


wurden unter dem 


keine 


lichen Not haben einige Get e Gewerbetrei⸗ 
bende, etwa ſechs kleinere el hüftsin huber die 
Gewerbepatente für das laufende Jahr nicht 
mehr eingelöſt und ihre Geſchäfte liquidiert. 


Wollſtein 


„Winterfreuden. Der endlich eingetretene 
Winter hat ein Arbeitsloſen eine vorüber⸗ 
„ tigung 8 Die Eisernte 
gab weit über hundert Männern einen Er⸗ 
werb, der allerdings nicht von langer Dauer 
war, und nun liegt die Stadt einen Viertel⸗ 
meter tief im Schnee vergraben, und überall 
ſind alle vorhandenen Kräfte am Werke, Stege 
und Straßen gangbar zu erhalten. S Hohen 
weißen Hügeln wird der jo flockige nee zu⸗ 
ſammengefegt und geſchaufelt, und dann be⸗ 
ginnt die Abfuhr nach den 
der Stadt. Auch die Rodelbahn, die gr 
Freude der hinen und älteren Jugend, hat ne 
in Rarpigto fel 5 Der Mittw 
nachmittag brachte bereits den 17 5 75 der 
2 obwohl die Bahn wirklich noch 
nicht selig war, Doch die Jugend tennt 
Mängel, wenn es gilt, ein Vergnügen 
durchzuſetzen, und wenn auf der Mitte der 
Bahn gelber Sand durchblickte und wenn 
auch das Ende der Bahn noch im Schmelz⸗ 


waſſer des Sees lag, das fo manchem verun⸗ 


lückten Rodler einen naſſen Anzug beſcherte, 
b tat dies der allgemeinen 110 keit keinen 
Abbruch, es wurde gerodelt; denn der dauernd 
in dichten Flocken fallende Schnee veredelte die 
Bahn 3 Der Donnerstagmorgen 
brachte dann endlich eine herrliche makelloſe 
Bahn, und nur der eine Wunſch bleibt beſtehen. 


daß das Thermometer einige Zeit unter Null 
ik. Von der neuen Polizeikommandantur. Der 3335 


bliebe. 
Samter 


U. Schwindel mit Porzellan, In den letzten 
Tagen te Same und $ 


geliefert werden follten. Durch den Einkauf 


owoer ul⸗ 


ei. 7 

nk. F r Diebſtahl. Ein Meiſterſtück an 
Diebesftechheit leiſteten fih in dieſen Tagen 
drei Bettler in dem Kaufmannsgeſchäft Gri- 
jöwna in der ul. Wroniecka. Die drei Bettler 
betraten zuſammen den Laden und deckten 
einen von ihnen beim Betteln und Empfang 
eines Almoſens ſo geſchickt vor den Blicken des 
Ladeninhabers, daß dieſer Dritte ein Fäßchen 
Heringe — vollſtändig leeren konnte. 


hk. Berhaftete Einbreche de ters 
nacht Dar bei trn Neöbeins Ra beah Sar 
dowa eingebrochen worden, und die Die 


waren mit ihrer Beute ſpurlos verſchwunden. 
Nun hat die Siefige Polizei vier Zuchthäusler, 
den 27jährigen Anton Proh, den l9ſährigen 
Leo Pawlaczyt, den 20 jährigen Hoffmann und 
den 19 jährigen Wachowiak, als Täter feit- 
geſtellt und verhaftet. 


Jnowroctaw 


2. Nochmals ein 2 Gefängnis für einen 
ungetreuen Beamten. ieder ſteht ein früherer 
Schulze, der Landwirt Martin AGA aus 
Lesnianki hiefigen Kreiſes auf der Anklagebank. 
Ihm wird Unterieplagung einkaſſierter Ge- 
meindeſteuern in Höhe von 2901 Zt. zut Laſt 
elegt. Der Angeklagte, der feine Schuld nicht 
Beftreitet, will das Geld für Arzt⸗ und Be- 
gräbniskoſten in e haben 
und wollte es jpäter zurückerſtatten. Tatſächlich 
hat er aus bisher 120 31. jurügeaodit, was 
das Gericht aber nicht abhält, ihn mit einem 
Bean Gefängnis und Zahlung der Koſten zu be: 
rajen, 


2. Auf dem Hausboden eingebrochen. Nachts 
drangen unermittelte Diebe auf den Hausboden 
Panny Mary 4 und entwendeten dort einen 
papoter Boten zum Trocknen aufgehängter 

äſche der Frau Kwiatkowfta jowie verſchiedene 
Sachen anderer Mieter im Geſamtwerte von 
600 Zloty. 


2. Zwei Scheunen abgebrannt. Am Sonntag 
ahead entſtand auf dein Rittergut des Herrn 
Hinſch⸗Lachmierowice aus bisher unbekannter 
Urſa ener, durch das eine Feldſcheune, in 
der Erbſen lagerten, eingeäſchert wurde. Der 
Schaden p bedeutend, jedoch durch Verſicherung 

edeckt. in zweiter Brand wütete bei dem 

andwirt Mate zak in Woli Kozuſzkowo, wo 
ebenfalls eine Scheune mit darin befindlichen 
landwirtſchaftlichen Geräten und 20 Wagen un⸗ 
gedroſchenem Roggen vernichtet wurde. Der Wh- 
gebrannte war mit 3500 ZI. verſichert. 


2. Schwarzfahrer verunglückt. In der gene 
der hieſigen Eiſenbahnſtation wurde der 30jäh- 
rige Händler Joſef Kowalſki aus Ino⸗ 
wroclaw von einem Güterzug überfahren, wo⸗ 
bei ihm das rechte Bein abgetrennt wurde und 
er auch am Kopf und am ganzen Körper ſchwere 
Verletzungen davontrug. Der Verunglückte war 
ohne Billett von Janikowo nach hier gefahren 
und ſprang vor der Station ab, wobei er unter 
die Räder geriet. 


2. Einen Selbſtmordverſuch unternahm der 
28jährige Jan Plotka aus Parchanie hieſigen 
Kreiſes, indem er ſich mit einem Raſiermeſſer 
die Kehle durchzuſchneiden verſuchte. 


Wongrowitz 


y. Gut heimgezahlt. Der als Gauner bekannte 
Vermittlungsagent Duda aus Nowe wollte Da 
eine billige Autoreiſe verſchaffen. Von Gneſen 
hier angekommen, versuchte er, ohne Fahrgeld 
zu zahlen, ſich dünne zu machen. Auf einem 
Hofe verabfolgte der geprellte Chauffeur mit 

ilfe mehrerer Kollegen, die auch ſchon von D. 


n- $ 
iolge der immer größer werdenden iat | Rissik worden find, dem Gaunet eine Tracht 


Schuttabladeſtellen 


Prügel. Als ag für 15 Forderungen 
zogen fie ihm die Lederjoppe ſowie die Stiefel 
aus. za Gelächter der Paſſanten trat der ſonſt 
ſo noble Herr ſeine Weiterreiſe auf Socken an. 


y. Diebſtahl. In einer der letzten Nächte 
drangen Spitzbuben in den Hühnerſtall des Be⸗ 
ſitzers Piechowiak in Mrowincu ein und ſtahlen 

Hühner und 4 Enten. Der Dieb, ein gewiſſer 
3. aus Lekno, verſuchte die Beute in einem 
Koffer mit der Bahn nach Bromberg zu brin⸗ 
gen, um ſie dort zu verkaufen. In Elſenau 
wurde er aber von einem Eiſenbahnbeamten 
erkannt und der Rad als verdächtig gemeldet. 
Eine Reviſion förderte die geſtohlene Beute zu⸗ 
age. Der Dieb ſprang aus dem Zuge, und es 
gelang ihm, im Dunkel der Nacht zu entkommen. 


y. Honigdiebe. In einer der letzten Nächte 
haben Diebe dem Landwirt Gabbert in Nakulin 
drei wertvolle Bienenhäuſer geſtohlen und 
auf dem Felde ihres Inhalts beraubt. Einige 
Tage ſpäter ſtahlen wahrſcheinlich dieſelben 
Diebe einem Beſitzer in Japkowo zwei volle 
Bienenhäuſer. 


Kolmar 


el, Zeichen der Zeit. Im Bezirk der hieſigen 
Stadt ſind im neuen Jahr 42 Gewerbe⸗ und 
Handwerker⸗Patente nicht zur Einlöjung ges 
tommen. Mehrere Läden ſind geſchloſſen, viele 
Schaufenſter verhängt. Aber a dem größ⸗ 
ten Teil derjenigen Gewerbetreibenedn, wel⸗ 
cher die Patente eingelöſt hat, iſt die Erfül⸗ 
lung dieſer Steuerpflicht nur äußerſt ſchwer 
und unter Zurückſtellung aller ſonſtigen fälligen 
und in kurzer Zeit fällig werdenden Zahlungs⸗ 


i ee ch! 
ah bas Weines gef gat Tal 


einzurichten, 
4 her 


tg 
Kapitel 1275 auch ein Vorfall, der ſich geſtern 
um die Mi 
Marlt ab 
der das 


ſtrömt hinausgeworfen wurde, wobei mehrere 
Ce IE mit bas erlie aal, bap ber Sauairi 
567. inen Mietern derart behandelt wors | 
den E 

Bromdera 


Zwei Kinder erftidt 


Ein entſetzliches Unglück ereignete fih im 
Hauſe S ig órna) 24. Dort 
ra der Chauffeur Boleffam Weinert mit 
einer 
alten hnchen Heinrich und dem Zjährigen 
Töchterchen Helene. Die Frau weilte Dienstag 
mit den Kindern in den Nachmittagsſtunden 
pri den A ap ir der Ehemann, der Be: 
iger einer Autotaze gegen I 
dare bat ihn die Frau, die bei den Nach⸗ 
arn blieb, die Kinder zu Bett zu legen. Der 
Mann entſprach dieſem Wunſche und begab ſich 
odann ebenfalls zu den Nachbarn. s die 

eleute gegen 10 3 abends ihre Wohnung 
aufſuchten, um ſich ſchlafen zu legen, fanden ſie 
das Schlafzimmer der Kinder mit Rauch er⸗ 
füllt und dieſe ſelbſt beſinnungslos auf. 
Man ſchaffte die Kinder ſofort in eine andere 
ES und alarmierte die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, deren Arzt ih % Stunden lang bemühte, 
die Kinder wieder ins Leben zurückzurufen, was 
ihm jedoch nicht gelang. 


Aller 1 rg keit nach iſt das Unglück 
auf eine Unvorſichtigkeit des Vaters 
urückzuführen, der ein noch glimmendes Streich⸗ 
ol; auf einen Bettvorleger geworfen hat. Da- 
durch fingen der Bettvorleger und ein Nacht⸗ 


tiſch Feuer und verbrannten. Infolge der 175 
er erſtickt. 


ken Rauchentwicklung ſind beide 


Im Walde tot aufgefunden. In der Staats: 
forit Kobylebrota, Kreis Bromberg, wurde die 


Leiche der Katharina Meyeromicz aus 


Bromberg aufgefunden. Die Verſtorbene, die 
geiſteskrank war, lag im Krankenhauſe in Brom- 
berg, von wo ſie flüchtete. Anſcheinend iſt ſie 
umhergeirrt, bis ſie leblos zuſammenbrach. 


Czarnilau 


c. Verband für Handel und Gewerbe. Ihre 
erſte 1 N 0 im neuen 
Jahr hielt am 8. Januar die hieſige Orts⸗ 
gruppe des Verbandes für Handel und Gewerbe 
ab. Nachdem der Obmann allen Anweſenden 
ein erfolgreiches neues Jahr gewünſcht hatte, 
ab der Schriftführer den bresbericht wie 

n Bericht über die letzte Bezirkstagung und 
ſprach über das neue Vereinsgeſetz. r Ren- 
dant der Sterbekaſſe gab Aufſchluß über den 
Stand derſelben. Es wurde über den weiteren 
Ausbau der Kaſſe geſprochen. Hierauf wurden 
die Eingänge bekanntgegeben und die Veran⸗ 
ſtaltung eines Wintervergnügens beſchloſſen. 
. Der Pferde: und Viehmarkt am 10. Ja⸗ 
nuar litt ſehr unter dem plötzlich einſetzenden 
Schneetreiben. Der Auftrieb von Pferden und 
Rindvieh war ein ſehr ſchwacher, und da auch 
nur wenig Käufer erſchienen waren, ſo war 
der Umſatz nur ein ſehr geringer. 

üg. Zwei Falſchgeldverbteiter gejagt. Mon⸗ 
tag, den 9. d. Diis, gelang es der hieſigen 
Polizei. zwei Falſchge dhändler hinter Schloß 


verzügli 


geklagte H. aus 
A und zwei Kindern, dem 5 Jahre 


8 Uhr abends 


Ein Leo Jozefat 
eofil aus Lu⸗ 


efaßt und verhaftet. 
95 tück ho 


wiederholt in ren und 
8 falſches Geld angehalten worden. 
Die beiden Verhafteten wurden in das Ge⸗ 
richtsgefängnis nach Czarnikau eingeliefert. 

üg. Wieder Polizeikommandantur. Die Poli⸗ 
zeikommandantuür der beiden Kreiſe Czarnikau 
und Kolmar, Ra im te 1925 von 
Czarnikau nach Kolmar verlegt worden war 
ijt mit Beginn des neuen Jahres wieder nach 

arnikau zurückverlegt worden und 
Befindet ſich in der oe 38 im auje 
des Herrn Jaek. Als Polizeikommandant am⸗ 
tiert Herr Czapfti aus Stanislau. 

üg. Regiſtrierung. Durch amtliche Verfügung 
wird zur Kenntnis gebracht, daß Tamili Bes 
ſitzer von h ahn digen Kähnen, Sports⸗ 
booten mit und ohne eigenen Antrieb dieſe un⸗ 


Staatl. 
anzumelden haben, u war 
beer die auf 


Verwendungsfähigkeit. 
Wore 8 ſeines Be⸗ 


Wojew. Pommerellen 
horn 
Gaſtwirt ſchlägt Gaſt zu Tode 


Der im 37. Lebensjahre ſtehende Kaufmann 
Leon Vant, ein Sohn des vielen Thornern 
bekannten Nathausdieners V., beſuchte Freitag 
abend eine Speiſewirtſchaft in der Gerechteſtraße 
(ul. Proſta). Dort kam es zwiſchen ihm und dem 
Wirt aus unbekannter Arfache u einem Streit. 
Dabei hieb der Wirt mit einem G u m m ifn iip- 
pel, der angeblich mit Blei gefüllt ges 
weſen ſein pr dem V. mehrmals über den 
Kopf, ſo daß dieſer beſinnungslos zu 
Boden ſtürzte. Er wurde in das 5 f 
Krankenhaus geſchafft, wo er Sonnabend früh 
den ſchweren Verletzungen erlag. Der 
Wirt wurde verhaftet. E nE 


onig lege N ; ; 
Danziger Waren freigegeben 
Zwei Koniker Kaufleute hatten fih vor dem 


hieſigen Kreisgericht zu verantworten, da ſie 
angeklagt waren, deutſche Ware über Danzig 


bezogen zu haben. Im erſten Falle handelte es 
ſich um den Kauf verſchiedener ren wie 
Glauberſalz, Filme, Ledertaſchen, Blechartikel, 


maille⸗Artikel und andere en. Der An 
Sien Konitz hatte vor Gericht bes 
weiſen können, daß Glauberſalz von einer Dan⸗ 
ziger Firma aus Poſen bezogen war, ſomit hatte 
der he Ware er 
Ime) tonnte 


2 x a jei es 117 ie 
Id des Angeklagten. em fre tes 
= den Urteil würde erklärt, daß den Ranje 
mann keine Schuld treffe, da er vom Rete 


enden der Firma nur Ware verlangt Babe die 
* Ain ah von Danzig nach Polen erlaubt ſei, 
was eben der Angeklagte beweiſen konnte. 
eit alle handelte es ſich um Klebe⸗ 
me au der Firma Günther = 
und um Stempelkiſſen. Der Angeklagte hatte 


nachgewieſen, tell 


chlagnahmte 
Danzig herge % 


ge $ die Firma 
Gi Wagner in Dang ne Fabrit beſitzt. 
fol te ein Freispruch, da der dient. 


liche Ankläger des Jollamtes nicht nachwei 
Pe daß die beſchlagnahmte Ware — — 


abrikation war. Die Koſten trägt in beiden 
Fallen die Staatskaſſe. ù 
Graudenz 
des neuen Organiſten der eyan- 

geliſcen Klage. Mit dem Gottesdie am 

iten Epiphanias⸗Sonntag war der Amts 
eginn und die 744448 me la 
neuen Organiſten, Karl-Sulius Mei 


leß, verbunden. 
ein Ber e Se 


Prag überge 


Konarefipolen 


1227 


mord aus Eiferſucht $; 


In Warſchau fand geſtern der Berufungs⸗ 
prozeß gegen die Fürſtin Woroniec ka, ven 
witwete Frau Toepfer, ſtatt, die im Novem⸗ 
ber 1931 den deutſchen Kaufmann Boy in ſei⸗ 
ner Warſchauer Wohnung hinterrücks erſchoſſen 


hat. Die Mörderin war damals nur zu drei 
Jahren Feſtung verurteilt worden, weil ſie 


angeblich aus Eiferſucht gehandelt haben 


ſollte. Das Appellationsgericht hat diefes Ur 


teil in drei Jahre Gefängnis umgewan⸗ 


delt und die Haftentlaſſung, die von der fürſt⸗ 
lichen Familie lebhaft betrieben wird, abge⸗ 


lehnt. 


Ans 


Hoffnungsfreudigkeit in Deutschland 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Da i 
8. Vertrauen ist gewachsen! — Leichte Abnahme der Arbeitslosigkeit — Steigende Produktionsziffern — Befriedigender 
Reichsbankstatus — Die Kapitalnot hält noch an 


G.J. Berlin, 10, Januar. 
„Mit einem heitern, 
eutsche Wirtschaft au 
S war schwer, 
Ausnahme zeige; 


einem nassen Auge“ kann die 
i das Jahr 1932 zurückblicken. 
* schwer gewesen, und fast ohne 
u die im Verlauf des Jahres ver- 
regen Geschäitsabschlüsse von Erwerbsgesell- 
Deutlichkeit meisten Branchen mit erschreckender 
Eee t die schweren Wunden, welche die nun 
Schaitskö n Jahre anhaltende Krise unserem Wirt. 
er er zugefügt hat. Aber es ist doch nicht 
ee m gekommen, wie die ärgsten Pessimisten 
for WI sagt hatten. Ein Zusammenbruch 
die wett ist nicht erfolgt, und 
mit Hil rung konnte, wenn auch nur 
regol ie einer rigorosen Devisen- 
Bi» 8 vollkommen stabil gotal- 
erden. Seit Mitte des Jahres zeigten sich 
— er von der starken Rohstoffhausse 
— eltmärkten, der allerdings inzwischen wie- 
Ga ebliche Rückschläge gefolgt sind, schüchterne 
— einer Besserung; es machte sich die Holi- 
» geltend, dass der tieiste Punkt der 
= Pression überschritten sel, und es, 
vom auch sehr langsam, wieder bergauf ginge, Das 
= 2 nicht nur aus mündlichen Unterhaltun- 
e e dieser Stimmungsumschwung spricht 
— gu en Berichten von Handelskammern, Wirt- 
verbänden und Erwerbsgesellschaften. 
. — ein Symptom wiedererwachenden Vertrauens 
liner Börse, 


ten Ralle 1 gewesen war, in der zwei- 


d 


lich gehoben h f 

; at. Nach einer Berech- 

ur: 2 . für Konjunkturforschung betrug 
er Berliner Börse notierten Wert- 


Papiere (die Dur: 

Wes 2 der Jahre 1926 bis 
tember 59, und seitde ur hr ee 
Kursbesserungen Ber en 


n 
Innerpolitischen 5 


vom 6. Novem- 
Are ihr Einfluss 


rise grösser ge- 
wenn nicht gleichzeitig der 8 


nam; Sieg der Demokraten bei der Präsidenten- 
2 — den Vereinigten Staaten die Aussicht eröfi- 
= tie auf eine Mitderung der amerika- 
. — Schutzzollpolitik und dadurch 

ssere Tukunitschancen für die deutsche Aus- 
fuhr nach deu Vereinigten Staaten. 


Das Vertrauen in unsere wirtschaftliche Zu 
erg ist also gewachsen, und im Wirtschaftsleben 
Vertrauen ebenso wie $ n als ein sehr 
‚realer Faktor zu werten. Man kann dem 
der vor einigen Monaten aut der Tagung 
der bayrischen Industriellen in München als Leit- 
motiv diente, „Vertrauen schafft Arbeit, Arbeit 
schafft Brot“ voll zustimmen, Nur muss ergänzend 
bemerkt werden, dass Vertrauen auf die Dauer nur 
durch Tatsachen aufrecht erhalten werden kann. 


Nun sind immerhin eine Anzahl solcher Tatsachen 
. tellen, Vor allem die Entwicklung des 
beitsmarktes: Die Zahl der registrierten 
seen, die im September und Oktober 1931 
va rn auf 4 622.000, also um 407 000 gestiegen 
be ie A dem gleichen Zeitraum 1932 von 5 224 000 
vba 900, also um 115000 gesunken. Im No- 
nahme 1932 ist dann allerdings wieder eine Zu- 
3 Er 246 000 aut 5355000 eingetreten, doch 
ie se saisonmässig bedingte Steigerung bel 
di nicht so gross wie im Jalıre 1931, in wel- 
r des November eine Steigerung von 
Pa zuge auf 5060 000 eingetreten war. Wenn also 
2 e Zahl der Erwerbslosen Anfang Dezember 
ax ge fast 300 000 höher lag als im Jahre 1931, 
dre dle Tendenz zu einer Besserung des 
— arktes augenscheinlich, und es ist schon letzt 
Bestimmtheit anzunehmen. dass die schiimmsten 
nr die für diesen Winter mit einer Höchst- 
3 7—8 Millionen Arbeitslosen rechneten, sich 
2 bewahrheiten werden, Ohne Zweifel sind die 
ee Regierung Papenin Angriti ge 
pr me und von der jetzigen Reichs- 
1 er fortgesetzten Massnahmen 
í — iederbelebung der Wirtschaft 
5 ar Arbeitsbeschafflung von günstigem 
Pe uss gewesen, wenn auch die Resultate 
wie os Verlauf nicht so wirkungsvoll waren, 
SS Zuerst den Anschein hatte, 


D 3 
stolt „umfang einer Wiederbelebung der Wirtschaft 
Seinem 3 Institut für Konjunkturiorschung in 
Vierteljahrosper Anfang Dezember veröflentlichten 
Zungsgrad icht wie folgi iest: „Der Beschäfti- 
jun 8 ersten Male seit 4 Jahren kon- 

‚gestiegen, Auch Produktion und 
vor allem die — leicht belebt. Begünstigt waren 
duktionsauftriep orbrauchsgüterindustrien. Der Pro- 
Reaktion auf di te sich hier vornehmlich als 
Produktion, sowie „ ausgegangene Drosselung der 
verarbeitern und nm der Eindeckung von Weiter- 
hausse gegen Mitto lern, die durch die Rohstolt- 


© des Jah 
In der Produktionsgüterinduginne m Barum Wee 


weniger ausgeprägt 

eine leichte Belebung, — ergab sich auch bier 
Öffentlichen Hand und Toetaufträge, Aufträge der 
zwecks Ergänzung der Lageryanıngen des Handels 
anzuführen. Die Investiti ate sind als Gründe 
ändert niedrig.“ Stitiousiätigkelt biieb unver- 


Besonders bomerkenswe: 

; ert i 

i 3 Produktion 4 2 * ee 
schwerindustrie seit einigen ers Bene 
eigeude Ziiiern aufwei onaten wieder 


der die Erzeuzungszifier tü Nolde war im Ok- 
18 Prozent und für Rohstahl un 8 


Rünstiger als im Sep: J 
derung dr ptember; 


55 eee Prozent 
z gliche För- 
Steinkohlen im Ruhrgebiete hat — Au 


257 000 t im Oktober auf 276 000 t im November 
gehoben. 


Im Zusammenhang mit der Beschäftigungszunahme 
in der Industrie macht sich auch eine leichte Be. 
lebung des Güterverkehrs bemerkbar. 
Während die arbeitstägliche Wagenstellung der 
Reichsbahn im November 1931 aui 122000 gegen 
125 400 im Oktober zurückgegangen war, ist sie im 
November 1932 auf 113 700 gegen 110900 im Ok- 
tober gestiegen. Nach Berichten der letzten Monate 
aus Hamburg und Bremen zeigte auch der Schilis- 
verkehr ede leichte Besserung; die Gesamttonnage 
der in den Häfen beschäftigungsios aufllegenden 
deutschen Handelsschifie hat abgenommen. 


Die Handelsbilanz hat sich zum mindesten 
nicht so ungünstig gestaltet, als im Aulang 
vorigen Jahres vielfach befürchtet worden war. Es 
betrug 


Ausiuhr- 
Im Monat Ausfuhr Einiuhr überschuss ` 
s in Miilionen Mark 

Joti 432 366 66 
August 428 331 97 
September 444 360 34 
Oktober 482 398 84 
November 473 393 8 

2261 1848 413 


m der Zeit vom Juli bis November 1932 wiesen 
also sowohl die Ausiuhr wie die Einiuhr und vor 
allem der Ueberschuss der Ausiuhr über die Einfuhr 
im grossen und ganzen eine steigende Tendenz aut. 
Der monatliche Durchschultt des gesamten deutschen 
Aussenhandels betrug allerdings in diesem Zeitraum 
mit etwa 820 Mill, Mk. noch nicht zwei Drittel des 
Monatsdurchschnitts von 1931. Es ist dies ein Be. 
weis dafür, in wie starkem Masse der internationale 
Handel unter den Hemmoissen zu teiden hatte, 
welche die Devisenbestimmungen uud die Schutz- 
zollpolitik der einzelnen Staaten ihm bereiteten. Hier. 
zu kamen als weitere Schwierigkeiten die schwan- 
kenden Währungsverhältnisso mancher Staaten, Im 
übrigen ist die Höhe des Aktivsaldos der dentschen 


-Aussenhandelsbllanz in hohem Grade abhängig von 


der Bewegung der Rohstoffpreise aui den Weltmärk. 
ten. Für Deutschland, dessen Einfuhr zum grössten 
Teil in Rohstoffen besteht, während es überwiegend 
iertige Fabrikate ausführt, hatte die im vergangenen 
Sommer eingetretene Steigerung der Rohstolipreise 
welche im allgemeinen als ein Zeichen beginnender 
Wiederbelebung der Weltwirtschaft mit Recht fren- 
dig begrüsst wurde, auch Nachteile, zumal die Preise 
der fertigen Waren, denen der verarbeiteten Mate- 
rialien nur langsam zu lolgen pflegen, 


Relativ befriedigend hat sich auch der 
Status der Reichsbank entwickelt; zum 
mindesten haben sich im zweiten Halbjahr 1932 die 
früheren starken Abilüsse an Gold und deckungs- 


Zwangsverband 
der Spiritusproduzenten 


Die Reglerung hat beschlossen, zwangsweise eine 
Organisatiou der Spiritusproduzen- 
ten ins Leben zu rufen, Im „Dziennik Ustaw“ 
Nr. 1 (1933) ist auf Grund des Artikels 21 der Ver- 
ordnung des Staatspräsidenten vom 11, Juli 1932 
über das Spiritusmonopol, die Besteuerung von Es- 
sigsäure und Heie und den Verkauf alkoholischer 
Getränke eine Verordnung des Minister» 
rats erschienen, die die Bildung einer Organisation 
der Spiritusproduzenten unter dem Namen „rze. 
szenie Producentów Spirytusu* (Ver- 
einigung der Spiritusproduzenten) anordnet. Der 
Sitz dieser Vereinigung ist Warschau. Ihr werden 
angehören die Besitzer sämtlicher Industriebetriebe, 
die die Genehmigung zur Spirituserzeugung haben 
und die Inhaber sämtlicher Mefefabriken, die zum 
Verkauf Spiritus produzieren. Ferner können der 
Vereinigung angehören alle Unternehmungen, Organi- 
sationen und Institutionen, mlt deren Beitritt der 
Finanzminister nach Verständigung mit dem Land- 
wirtschaitsminister einverstanden ist. Die Vereini- 
zung wird die Normung und die Kontrolle der Pro- 
duktion und des Absatzes zur Auigabe habem, 


— 


Märkte 


Produktenbericht. Berlin, 11. Januar. 
Das erstbändige Oiiertenmaterial von Inlandsbrot- 
getreide hat sich zwar nicht verringert, nach den 
gestrigen Preisrückgängen und angesichts der testen 
Meldungen vom Auslande waren die Abgeber aber 
zu Preiskonzessionen nicht bereit, die Forderungen 
lauteten vielmehr zumelst 1.— RM höher, Obgleich 
angesichts der gegenwärtigen Versorgungslage der 
Konsum laufend einigen Bedari bekundet, blieb die 
Umsatztätigkelt ziemlich gering, da Forderungen 
und Gebote schwer in Einklang zu bringen sind und 
stärkere Anregungen vom Mehlabsatz völlig iehlen. 
Am Promptmarkte wurden für Weizen und Koggen 
vereinzelt 1. RM höhere Preise als am gestrigen 
Börsenschluss bezahlt, auch die Notlerungen im Zeit- 
hande! lagen zunächst 1.— RM höher, nachdem die 


gen vorschiedentlich Material aufgenommen batte. 
Später ergaben sich aber wieder Abbröckelungen. 
Weizen- und Roggenmehle sind zu unveränderten 
Preisen angeboten, die billigeren Provinzroggen- 
mehle sind etwas knapper offeriert, Am Haier- 
markte hat sich die Situation kaum verändert, die 
Grundstimmung war gut behauptet. Das Geschäft 
in Gerste bleibt weiter schleppend, und nur zu ge- 
drückten Preisen linden Industrie-Gersten Unter- 
kunft. 


+ 
Schweinenotiz, Warschau, 10, Januar. 
Schweinefleisch Lebendgewicht für 100 kg in Tioty. 
nach der Fieischbörse, loko Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 100--110, 130—150 kg 
90—100; Fieischschweine, 110 kg 85—90. Auige- 
trieben wurden 1917 Stück, Tendenz: beiebt. 


Staatliche Gesellschaft vorher in Weizen und Rog-- 


\ 


fähigen Devisen nicht fortgesetzt, ihr Bestand war 
vielmehr am 31. Dezember etwas höher als am 
30. Juni, Nur durch die verhältnismässig günstige 
Devisenlage war es der Reichsbank möglich ge- 
wesen, ihren Diskontsatz aui 4 Prozeut herabzu- 
setzen. Um zu wissen, welche Erleichterung dies 
iür die deutsche Wirtschaft bedeutet, muss man sich 
daran erinnern, dass die Reichsbauk zur Zelt der 
Bankenkrise im Juli 1931 sich genötigt gesehen 
hatte den Diskontsatz auf 15 Prozent zu erhöhen 
und diese für Handel und Gewerbe kaum tragbare 
Belastung nur langsam wieder erleichtern konnte. 
Anfang vorigen Jahres war der Diskontsatz noch 
immer 7 Prozent, 


So erireulich nun auch diese Entwicklung des 
Reichsbankdiskonts ist, so bedeutet sie doch nur 
eine Verbilligung für kurziristiges Geld. Die, von 
der Kreditseite her gesehen, wichtigere Voraus- 
setzung für einen nachhaltigen Wiederaustieg un- 
serer Wirtschaft, nämlich eine genügende Zur v e'r- 
tfügungstellung langfristigen Gel- 
des und damit eine Verbilligung des Kapital- 
zinses ist woch nicht eingetreten oder doch nur in 
ganz geringiügigem Masse, Während sich der 
Reichsbankdiskont, wie bereits erwähnt, im Verlauf 
des vergangenen Jahres von 7 Prozent auf 4 Pro- 
zent und der Privatdiskont an der Berliner Börse 
dementsprechend verbilligt hat, hat sich die Rendite 
der von den Realkreditinstituten emittierten Pfand- 
brieie nur unwesentlich ermässig. So brachten 
z. B. die #prozentigen Piandbrieie nach dem Kurs- 
stand von Mitte Dezember 1932 noch immer eine 
Verzinsung von 7,6 Prozent, Der Piandbriei- 
markt lag während des ganzen abgelauienen Jah- 
res so ungünstig, dass bel den Emissionsinsti- 
tuten die Rückflüsse an Plandbrieſen den Absatz 
um mehr als 300 Mill. Mk. überstiegen haben, 


Das vielleicht bemerkenswerteste Beispiel für die 
Kapltaluot der deutschen Wirtschaft ist, dass im 
Verlaut der letzten Monate die Städte Frankfurt 
a. Main, Köln, Dresden sich ausserstande gesehen 
haben, iällig gewordene Anlelhen zurückzuzahlen, 
well es ihnen nicht möglich ist, entsprechende neue 
Kredite zu erhalten; ste mussten ihre Gläubiger zu- 
sammenberufen, um wegen Stundung zu verhandeln. 
Was das bedeutet, kann nur ermessen, wer aus der 
Vorkriegszeit her weiss, dass die Anleihen deutscher 
Städte von dem Range der drei genannten zu den 
beliebtesten Anlagewerten zählten, an deren Sicher- 
heit und pünktlicher Rückzahlung niemandem ein 
Zwellel gekommen wäre, 


Eine nachhaltige Besserung des Kapltalmarktes ist 
neben anderen Voraussetzungen vor allem davon ab- 
hängig, dass von seiten der Polltik keine Störungen 
eintreten. Eino Zeit politischer Ruhe ist das, was 
der deutschen Wirtschait zu ihrer Erholung am 
meisten not tut. 
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Getreide. "Posen. 12. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station 
Poznan. 


Transaktionspre se: 
Non 30% 0 „„ 14.00 
Haler.120 . 13.50 
Richtpreis e: 

Weizen ( rer 22.50—23 50 
Rasen „ I3.60—1180 
Mahlgerste, 68—69 kg. 12.75 —13.50 
Mablgerste. 64—68 kg. 1225 —12.75 
Braug erste 1I34.50—16.00 
Hafer „ur bb 1825-185 : 
Roggenmehl (65% . 21.00-22.00 
Weizenmehl (65%) .. 36.50—38.50 
Weizenleleiee 7850 850 
Weizenkleie (grob) „u... .... 8509.50 
Roggenkleiee . 825-850 
Razz 44.004500 
Winterrübs en 40.0045 00 
Sommerwi cke 13.0014. 00 
Peluschke n. 13.0014. 00 
Viktoriaerbsen ꝗ— : 227ñꝛ 2 20.00 —22.00 
Folger erbsen 34.00-37.00 
Fette „„ 9 .00—110.00 
Klee, weiss — — IT 80.00 120.00 
Klee, schwe disc 90.00 110.00 
UC o b 36.00—42.00 


Gesamttendemz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Brau- und Mahlgerste ruhig, für Weizen, 
Haier, Roggen. und Weizenmehl beständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Rogzen 
300 t, Weizen 245 t, Gerste 90 t, Haier 105 t, Wei- 
zenklcie 30 t, Roggenkleie 30 t. 


Posener Börse 


Posen, 12. Januar. Es notlerten: 5proz. Staatl. 
Konvert,.-Anleihe 41.50 G, 4% proz. Dollarbriefe der 
Posener Landschaft 41--42—41.50 F, 4proz. Konv.- 
Pfandbriefe der Posener Landschaft 31 G, söproz. 
Roggenbriefe der Posener Landschait 65.75 +. 
Tendenz: behauptet, 


G = Nachir., B =Angeb.. + =Geschäft, = ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 1. Januar. Scheck London 17.29, Złoty- 
noten 57.56, Auszahlung Berlin 122.30, Dollarnoten 
5.15. 


Zlotynoten wurden heute mit 57.6072 notiert, 
Auszahlung Warschau mit 57.59—71, Kabel New York 
notierte 3.1449-—1551, Dollarnoten 3.14°2—15)%. Das 
Pfund war wenig verändert mit 17.27—31 für Scheck 
und 17. 28/—32% für Auszahlung London, Auszah- 
lung Berlin wurden ebenso wie Reichsmarknoten 
mit 122.09-—122.60 gehandelt. 

Danziger Hypotheken-Pfandbrieie waren mit 66 
weiter gesucht. Danziger Hafenanleihe war mit 30% 
bis 51% zu hören. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Freitag, 15. Januar 1933 


Warschauer Börse 


Warschau, II. Januar. im Privathandel wire 
gezahlt: Dollar 8.9353, Goldrubel 465—470, Tscher- 
wonetz 0.13 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.18. 
Kopenhagen 188.20, Oslo 154.49, Stockholm 163.40, 
Italien 45.77, Montreal 7,91, . 

Eiiekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie D 
42.25—42.40, Aproz. Prümien-Dollar-Anleihe (S. II) 
56.25—57, 4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 104—104.50, 
sproz,. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 110.50—111, 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 41.7542, 6proz. 
Dollar-Anlteihe 1919-1920 56-=56.25, 7proz, Stabili- 
sierungs-Anleihe 1927 54.85—-55.25—55.75. 

Bank Polski 86.50 (86.25). Tendenz: ruhig. 

Amtiiche Devisenkurse 


Amsterdam — == ee 
Barlia 9) = =e =e = 
Brüsseli — u = 
London u u um 
New York (Scheck) = 
Paris 
Prog 2222 
ale 22 
Stock holes 
Danzig — m 
Zarte 


Tondens: ruhig. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbiid. Berlin, 12, Ja- 
nuar. Erwartungsgemäss war das Interesse für fest- 
verzinsliche Werte unter Bevorzugung von deut- 
schen Anicihen recht lebhaft, während an den Ak- 
tienmärkten überwiegend Abgabeneigung bestand. 
Es sollen Umtauschtransaktionen grüsseren Stils von 
Aktien in Reiten vorgenommen worden sein. Die 
Rückgänge an den Aktienmärkten betrugen über- 
wiegend bis zu 1%, Orenstein & Koppel lagen 24% 
niedriger, andererseits konnten aber auch Spezial- 
werte, wie Schultheiss, Eisenbahnverkehrsmittel, 
Reichsbankanteile und Aku ihren Kursstand bessern. 
Die Neubesitzanleihe erreichte fast die Grenze von 
1%, auch Schutzgebiete wurden nicht gezogen und 
gingen mit 6,85% um. Relchsschuldbuchiorderungen 
tagen ca. 4% höher. Der Geldmarkt war unver- 
ändert leicht, Auch im Verlaufe blieb die Tendenz 


172.92] 173.78] 1729: 
171.22] 172. 


bei kleinen Umsätzen an den Aktienmärkten uneln- 
heitlich, das Interesse der Spekulation konzentrierte 
sich weiter auf den Anlagemarkt. 


Bffektenkurse. 
| 12. t. 
; 7332| 7 . 22.50 | 2.0 
Ver Stahle, 71.87 285 Kali Chemie 73.30 | 8006 
Accumulater 167.50 | 499,95 | Kali Asch. 114. 6 ] 114.08 
Allg. Kuues. | 43,0 | 4.95 old Grabe | 38.75 | 39.50 
Allg.Elekt.-Ge | 3100 | 32,90 | Kleckner-W. goti f 4725 
fb. 28.03 | 208.56 44.00 | 7537 
Bayer. Motor. | 7487 | 74.35 | Lebmeyer 12200 | 122.30 
— $ 148,78 | 545.42 er 83.50 22 
Ber 
Bi. Leier. Ind, GRS | 278 eee | 2500 | 208 
Braunk. u, Brk, 145.06 | Masch.-Untn. | 425 | 42.75 
En aee | BE an» [| 
Seat B | SLZ | akez ieee [14228] — 
Chari. Wasser | ~ S. | Oronst.e. Kop. | 4350 | 46.12 
Chem. Heyden | 5350 | 58.50 | Phöniz Beben | Stu | 36.25 
Contin. Gumi 1 | 422.00 | Polypbon 25 | 51.0 
Lioot. 41.75 | Rb. Breunkohl, | 184.50 | $ 
Doimler-Bous | 21.25 56] Rb. Emir. VW. 8550| 87, 
Disch.-Atlant. b. Stahlw. 760 | ? 
Dt.Cov.-Ge.-D. [131.62 | 444.75 | Ab. Watt. Elok. | 3256 | 84.93 
Dt. Erdöl-Gos. | 1.28 | 1.60 Rütgerewerke | 45.37 | 45.58 
Dt. Kabelw. ar isde 174.25 1173.25 
Dt. Linol.. WE. f $275} 4.25 Sebl. Bbg. u. zu |, = |, ma 
Ot. Tel. a. Keb. 5% Schl. El. u. G.B. | $0975 | 1,887 
Dt. Eisenbd. 2655 | 248, | Schub. a. Sale | — — 
8 85.90 | 451.49 | Schock. o. Co- 1172 A 
inte. Be. — Sehaltb. Pats. 
Eisenb. Verk. 7 — Stem. e, Helske 14.0 1123,25 
El. Liel.-Gen. 0 84,75 Side 
EI. W. Schles. | ~ | — | Thäriag. Cee | —, 1172 
El. Liebt a. Ke. | | 7806| Tits, un um 
I. G. Ferbes 1123.37 | 145.75 | Ver. Stable. 225 22 
Feldmähle 84.258847 V Droht 8 
. Geil, 58.50 oreim ung 
Gelseuk. Bau. | 32:12] 51.75 | do. Waldhof 47.15 
Gesfürel 83.2 | 81.75 | Bk. el. Werke 63.0 
Goldeebmidt | 3475 | 84.0 | Bkt. Seid. | 74.75 | 7498 
Hbg. Eike..w. 2 saso 3% 3 — sn 
rbg. Gemmi | 5. | Allg. 
, Bar. 8225| aitt u. 3262 | 82.6 
5425 | Hsmb.-Am.-P, | 18.12] 18153 
Holzmann . 75 Sn Hanse 2362| 28.75 
lle Berges l 43625 | Nerd Lloyd | 1987 | 1383 
14.1. 11. i. 
Ablös..Schuld ohne = f an 
Tendens: uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 
11. J. . . J dd. 1. ſu. 
Geld e | Geis Per 1 
— —— bw 2492 | 2.483 
nnen 
-e 
Amsterdam s . 
D 3 A das 152 su 
In 2222 i ss] 2158| 2158 | 21.58 
logosiswien nn «— f 5554 5.563 } 5.554 b 
Kauses (Kees = m m — | 44.88 | 41.96 41.68 75 
* —— 125 7| 72.98 4 
8 — -Á — 1225 12 1288 
Oslo — = == a =m | 7223 $ 2280| 7253 | 727 
Parie 222 — 116,425 | 16,455 | 16.42 | 15.4 
Prag ma 2 112.465 | 12.405 | 12.465 | 12.686 
Schwein u =a =» =w mn 1.6 83.89 | 4. 
St etaan rA al el E 
Wico =~ == — 515 51.55 
Talig 2 — 140,59 


Bite — — — —— 


Ostdevisem. Berlin, 11, Januar. Auszahlung 
Posen 47.125—-47.325, Auszahlung Warschau 47.125 
bis 47.325, Auszahlung Kattowitz 47.125-—47.325: 
grosse polnische Noten 46.875—47.275. 


Die heutige Ausgabe hai 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für dev 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf, 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc.. Drukarnia 
swydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Sämtliche 
Drei⸗ Tierfelle U > 5 1 
7 Zimmerwohnung Gohſelle) . par- . 
Heute nachmittag 4% Uhr verſchied nach langem, ſchwerem, mit l wie Marder. Iltis, Füchie 


Geduld getragenem Leiden meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, 
Schwieger und Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Frau Ritter gutsbeſitzer 


ouo 3 : im Betrieb zu sehen u. zu beziehen durch 
9988. WO:demar Günter 
Ot tilie Kr E klau Geleganben Jorſibeamler Landmaschinen, Oale und Fette. 


geb. Lüdtke i 


im Alter von 61 Jahren. 


Auguſt Krealau. 


Bögnitz, Poſt Droennewitz, in Mecklenburg den 10. Januar 1933. 


Je, iorki, poczta Eipiny, pow. Wagrowiec. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 14. d. Müs., in Vögnitz ſtatt 


Im Namen der Hinterbliebenen 


4 


und 


II. Stock, geeignet 
für Büroräume, am 
Stary Rynek zu ver⸗ 
mieten. N 
4515 a. d. Geſchſt. 


Zu verkaufen Landgaſt⸗ 
höfe, 
ſchereien, 
Güter, Landhäuſer, Ge⸗ 
ſchäfte jeder Art in Thür. 
Sachſen durch 
Robert Mühling 


Zeulenroda Thür. 


ze 


| PR Pofener Tageblatt = 


Eichkätzchen uſw. kaufe 


pr iſe. 
Celnikier, Poznań 


Off. unter 


39 Jahre alt, verheiratet, 
ſehr tüchtig und energiſch 
mit Luſt und Liebe b. Fach 
beider Landesſprachen in 
Wort und Schrift mächtig, 
mit Buchiü rung und ſäm⸗ 
lichen Bürvarbeiten beiten: 
vertraut fucht, geſtützt auf 
vrima Zeugniſſe u. Empfeh⸗ 
lungen paſſende Anſtell ung. 
Gefl. O f. unter 4507 an 
die Geichſt. dieſer Zeitung. 


Reſtaurants, Flei⸗ 
Bäckereien, 


Röichtsbeiſtand 


Klavier 


kaufen geſucht. 


zahle die höchſten Markt⸗ 


‘Szewska 11. II. St. rechts. 


Vorfeuerung 


60°], Brenn naterial-Ersparnis 


an alle Kachelöfen an- 
zubringen. Preis zł 27 50 


Poznań s Yan € 
VER RAN 


Alteingejührtes 
Kolonialwarengeſchäft 


verbunden mit Samen-, zen und Drogen- 
handlung in mittlerer Stadt, iſt krankheitshalber 
ſofort zu v rkaufen. Offerten unter 4508 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 15 


Off. mit Pretsang. 
unter 4497 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Zt. 


f FIAT. 


Sonnabend, den M. Januar 1933, abends 
21.6 f ; 8 Uhr in den Räumen des Zoologischen Gartens 
.. ˙ mA | Sottesdienitord.una für die ketholiden Denficen |F T : ge 
Eg. y = NEE TREE 9 ann [7 72. Stiftungsfest imm Form eines 
ag re Br) Be Ni 15 man ee Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn⸗ 
ieee e über alles gelebte Toter, unere Säweter f uc ge, Sede gde Sonn Bunten Abends 
; y c hwag 5 und Amt; 3 Uhr: Veſper, Predigt und St. Segen. 5 
i | Ef RE iagh — Dienstag. ? T T: Turnerische Darbietungen — Tanz £ 
2 a . Z d andere Uberraschun 3 
8 wer | MÄNNER und andere Überraschungen. . 
Be In tiefſter Trauer An gacht in den emeinde-Sunagogen £ TURN e vn en Bu reg . 3 
; die Mutter und Verwandte Synagoge 4 (Wolnica). Frertog. abends P a 
i Gn bén i W l 44 Uhr. Sonnabend, morgens 7%, vorm. 9% IE WEREIN “ Der Vorstand. = 
$ N e e DARA e (mie Shadatis beginnend), nachm 44 Uhr mit |E Karten nur an der Abendkasse 5 
3 ; Scan & E asse. = 
P eci en Ka J 00 SANEA 1 ing „n | POSEN Ffo Mitstieder 0.9 2 einschl. Steuer; zuzügl. Ab- 
é, z Uhr. Werktägl. morgens 7%, abends 414 Uhr. 0 schl.“ ; Ab- Z 
1 Synagoge -B (Dominilarſta). Sonnabend, = TOW. ZAP. Für Läste.... 1.99 zł f gabenf.Rot.Kreuzu.Arbeitsl; l 
E —— Le eee 


wäre es, wollte man in der heutigen schweren Zeit durch Versprechungen, die man nicht 
halten kann, Geld herauslocken. Über unser seit vielen Jahren bekanntes Blut- und Nerven- 
Regenerationsmittel „Fregalin“ brauchen wir nicht viel 


N 


Auf Wunsch senden wir Ihnen umsonst l 
und ohne Verbindlichkeit J 


I Probepackung „Fregalin“ 
dazu das Goldene Buch des Lebens. | 

Schreiben Sie bald, bevor die Proben vergriffen sind, an 

Dr. med. H. Schulze, GrbH, 


Berlin-Charlottenburg 2/3325 


gegen Rücksendung di ses Scheines als Druksache 
Ich ersuche Sie um eine Probe | 


Ein Verbrechen 


zu sagen. Die hier Abgebildeten be- 
richten von selbst über die hervor- 
ragende Wirkung, die sie durch eine 
Fregalin-Kur erzielt haben, und das 
sind wohl die besten Beweise, Ganz 
besonders bewährt hat sich „Fre- 
galin“ bei Nervosität, allgemeiner 
Schwäche, Mattigkeit, Schwindel- 


s eumatischen Leiden. 
> 14 . anfällen und rh Fregalin“ Blut IN en R à 1 
r SAP 2 * * ER an Se è Si en Arzt. In unserem  „tregsin kaut“ und Nerven- Regenerations: 
i Berlin-Neukölln, Krotoszyn, Kobierska 10. Ober-Florstadt, Zoppot, Danziger Str. 48 Fragen ur Ihr 2 ' mittel, nebst dem Goldenen Buche des Lebens 
Katowies-Borucie, Leykestraße 15/1, , 5. 1. 32 den 14 7. & Toppo em So a; Archiv sind viele tausend derartiger 
a e i e m + +4, . 06 1 mi o . ” 
e den &. 11. 31 Jahrelang litt ich an Mein Herzleiden, Kopf- X Kon lie Sie jederzeit I. f 
20. 2 22 perzlichsten Dank für  Magenleiden, Schwäche schmerzen und Augen Allen meinen Bekannten Dankschreiben, die A jederzei Narr ĩ T8 
e = eo, um ihre Hilfe. Meie Nerven- — Schlaflosigkeit. Ihr Wee sind — te- weide ich I regalin emp- einsehen können, Alle sind notariell Stand 
tel auf der Wet. Wie störungen, Ueberteiztheit hochgeschätztes Fregalin in“ ganz verschwun- lən, virklich j x Ste / / ( ee ee 1 
gaa — Wender wirde sind verschwenden, ich b ar meine 93 den. Ich bip 67 Jabre ode, ad ANA ieh beglaubigt. Der Versand erfolgt a 
urch Ihr Mittel ge- kann jetzt meine Stellun it ‚wieder. Auf mein u verrichte wieder 4 ee S 7 . 1 
heilt. Ich danke 8 ais pſſeger wieder . 4 n Fıegalin meine Arbeit wie früher. schlafe wieder gut, meine durch unsere Versand Apotheke. Wohnort 8 
von He'zen. fiihren. Leopold König. hervonagend. Heinr, Christian Blechte Nerven sind gekrältigt. Die Herstellung erfolgt unter wissen- Straße: rss ee e 


Wiktoria Grabiee, 


Antonie Dudziak. 


Bürgermeister. 


Klara Baranowski. 


schaftlicher Überwachung. Bitte mit Bleistift zu schreiben 


Wir versenden 50 000 Probepackungen vollständig umsonst und portofrei! 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 
Annahme tägli 9 dis 11 Uhr vormittags, 


Chiffrebriete werden übernommen und nut gegen 
99 des Ortertenſcheines ausze olgt. 


fberiheiftswors (feti) ) 20 Sroſchen 
jedes weitere Wor 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offeriengebühr für Hifrierte Anzeigen 80 


ER BEN RER Ileipiges liches] Jüng., beſſeres Ftäu⸗ 
angl. Predigibu Wie billig Landwiriſcha Gut möbl., ruhiges Bestie Sibi u. | en | gain, daz die feine Nach 
An- u. Verkäufe Sa Be peente we; 3 8 80—120 Morgen 1 Zimmer erteilt geprüfte Lehrerin. Dienſtmä chen und bas nie eine Ki 
4 erhalten, zu verkaufen. Schubert Oberhemden Boden aus Privathand Nähe Zwierzyniecka per Gwarna S III, links. welches gut kochen kann ſucht ab 1. Februar 
; Sprotte, Carnowto, `| rah Mar And Sie ſofort zu kaufen geſucht ſofort geſucht. Geſl. Off und alle Hausarbeiten Stellung als l 
Verufs⸗Kleidung ow. Rawicz. nach Maß fin a 4e Ausf. Off. u. 4502 a. d. mit Preis unter 4467 an verſehen muß, wird per Stu 
3 90 —— inden nach: Geſchäftsſt d. Zeitung. die Geſchſt. d Zeitung Verschledenes 1. Februar geſucht. Off „er b te 
, Schönes Eckhaus gehe, den bitte unter 4517 an die > S 4 ergal, Dif. bitte ar 
weiße Kleider⸗Schürze mit (Dreizimmerwohnungen) Fe I Steuer⸗ Geſchſt. d. Zeitung. . 2 e 
Au ee ee Ra ae 155 500 2. Reklamationen beſorgt Teutſches ul. Sanomwiechn 18, 
Kutel mu tauſchen. Offert. unter 3 „gipbir- | d Mari 5 0 0 5 Dienfimädchen |"Werierie 
Aermeln [454 a. b. Geiäft. d. Bro: | RATE Pen. Ean rau Täg. nach 18 Uhr ober | fauberundgeiund.mitetwas| Schneiderin 
von 4.40. | 5 Eee —— | bei oriji, Anforderung | gcgen geluht. für gute Garderobe 
Berufes Brennerei | ecoenglanz. r hei rifti, for 9 „Lombard ul. Stawn 713. empfiehlt ſich in un 
Kittel, Klei- KNO Saipan von 8.90. verwendet mit Autzen eſuch. —.— — ane! Di ih in un 
derſchürzen] zu taufen geſucht. Off. . i Bürſten unter 4506 an die Ge 

Bedie- mit Preisangabe unter Pinſeliabrik. Sei Müllergeſellen | icäitsitelle d. Zeitung 

9 — a Br ie Geräte | Kosmos et a U ai r en x 

und Haus⸗ er Zeitung. p i â hA Wint 

i — Detailgeſchäft. 7 4 niersporf 
LAN iaineım Terminkalender 1933 | Jauer Es —— 

x AS — —— k — aa * 
. Sverpend von 490. 6.90, temäpigter Preis 3.450. || Jie Transporte — ber e Birne 
Sorvier drz, Bedienungs⸗ Sogn benden mit Krawatte [E In allen Buchhandlungen erhältlich. und Umzüge itelle Laft- plag in den Beskiden 
ſchürzen Herren . Berus 1 1 von 7 auto billig zur Verfüg.] Ehrliches Treffpunkt für deutſche 
Kierdung: für Aerzte. Droe 250. Nahen en 2 Üromiesfti, Mädchen Beſucher „Villa Halta”. 


giſten Kolonialwalenhänd⸗ 

ler. Fleiſcher und Bäcker 

in großer Auswahl in allen 

Größen ſtändig auf Lager 
empfi hlt 

zu ſehr niedrigen Preiſen 

Leinenhaus u. Wäſch eſabrit 


J. Schubert, 


vormals Weber 
ul. Wrocławska 3. 
Crüher Bres lauerſtraße). 


—— — 
2 Bücher ⸗Negale 
a2 m lang 
Sadentijche 
2 und Im laug, zum 
Sel ſtkoſtenvreis zu ver⸗ 
auien. Off. u. 4334 an 

die Geid: d. Bta- 


tagen. 


Sprechmaſchinen 
und Platten, rein in Ton 
und Wort empfiehlt in | 
Riefenauswahl 

Kastor“ 
w. Marcin 55. 


gehe Wolle, 


Kammgarn⸗ 
Wollgarn. Wolle mit Seide 
für Handarbeiten u. Triko⸗ 
Große Auswahl! 

Niedrige Preiſe! 
En gros! En detail! 
Przemysł? Weiniany, 
Poznań, św. Marcin 56 
. Stod. 


Nachthemde von 4.90, Wins 
ter⸗Beinkieider weiß v. 2.40. 
Schlafanzüge aus Flanell⸗ 
u. Seidenſtoffen, jowie alle 
Win tertrikoꝛagen für Herren. 
Dawen und Kinder in allen 
Größen und ſehr großer 
Auswahl zu erniedrigten 
Preiſen empfiehlt 
Leinhaus und Wäsche abrit 


J. Schubert 


Unmöbliertes od. teil- 
weiſe möb. freundliches 


Kosmos Sp. 3 o. o. 
verlag und Groß Sortiment 
Poznań, ul. Iqwierzyniecka 6 


polr. Unterricht billig, 


Sniadeckich 6. 
— ——— reene e 


Restaurant 
„Pod Strzecha“ 
pl. Wolnosci 7. 


Jeden Sonnabend und 
Sonntag Familien- 
Tanzkränzchen. 


Erteile 


„vormals Weber eptl. für Mittageſſen ' 
ulica Wroctaw ska 3 Zimmer Off. u. 4505 925 die Jüngeres 
(irüher Breslauerftraße). | gejucht. Gute Verkehrs⸗ Geſchäftsſt. d. Zeitung 

lage zum Bahnhof er⸗ m Kindermädchen 

‚Grammophone _ wünſcht Off. mit Preis . Polniſchen für die Börs und Nad- 
Lindſtrömwerke, Drigi⸗ i E ik FIS | Sprachunterricht erteilt | mittage geſucht. Offert. 
nal deutſche Platten. unter 4485 a. d. Geſchſt. Off. unter 4505 an die erbitte unter 4518 an die 

Poznan, Jafna 12. d. Zeitung. 1Geſchäftsſt d. Zeitung. Geſchſt. d. Zeitung. 


ſucht Stellung von ſofort 
oder ſpäter. Mit Koch⸗ 7 
1 MI he an a 
polni prechend. Off. 
unter 4513 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Wiriſchafterin 
gewandt in allen Haus⸗ 
arbeiten, mit guten 
Fenn ſucht zum 
Februar oder früher 
Stellung auf Gut oder 
in Poznan. Off. unter 
4512 g. d. Geſchſt. d. Ztg. 
—— ~ En en 


Dienſtmädchen 
poln. u. deutſch ſprechend 


Hauſchalaufenthalt: 
Tage 50 zi. Erſtklaſſige 
Verpflegung 50% À 
Sahrtermanigung für 
Hin⸗ u. Rückreiſe. An⸗ 
meldungen: Ville 
Halte“ Szezyrk ad 
Bielſto. 


Beirat 


Beamter 
(mit Diplom), 33 J, alt, 
ca. 20 000 zt Bırbermög. 
wünſcht engl. Dame 
zwecks Heirat keunenzu⸗ 
t lernen. Poln. Sprach 
Kochkenntniſſe vorhand., kenntniſſe erwünſcht. Off 
[just Stellung. Off. unt. unter 4514 a. d. Geſchſt⸗ 
4516 a. d. Geſchſt. d. Ztg. d. Zeitung. e 


x 


